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Nene Romane .

Auch im kommenden Jahre wird das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

täglich zwei größere Ziomanfortsctznngen veröffentliche » ,
und zwar ist nach wie vor darauf Bedacht genommen , daß nicht
ödem Sensationsbedürfniß und platter Lesewuth Rechnung ge¬
tragen wird , vielmehr haben wir uns zur Aufgabe gestellt , wie

bisher nur literarisch werthvollen , gediegenen und interessanten
Lrzählungsstoff zu bringen . Namen , wie Kermaun Keiöera ,
Theodor Storm f , Kans Koffmann , Kans Köpfen , Warte
v . Ebner - Kfchenöach , Ilfe Krapan u . A . dingten bisher für
die Gediegenheit der gebotenen Auswahl . Auch künftig werden
die ersten Schriftsteller mit Werken bei uns vertreten fein und

veröffentlichen wir zunächst den hochsxannenden Roman

Das Geheimnis des Wohlkhaters
von Adolf Streäifnß

sowie die literarisch und kulturgeschichtlich äußerst intereffante Arbeit

Altar und Kerker .

Gin Roman aus - en dreißiger Jahren von Htto Müller .

Zur Reform der Zmangsvoüstrecknng .

I In neuester Zeit erheben sich Stimmen für eine Reform

der Zwangsvollstreckung im Sinne der Sicherung eines

Existenzminimums für den Arbeiter . Diese Reform hat

zweifellos eine große soziale Bedeutung und man muß

sich nur wundern , daß sie nicht schon früher angeregt
worden ist .

Was die Zwangsvollstreckung ist und wie sie durch¬

geführt wird , ist wohl allgemein bekannt . Der Gecichts -

vollzieher hat nach ergangenem Urtheil im Auftrage und

Interesse des Gläubigers dem Schuldner die vorhandenen

-Bermögenöftücke wegzuuehmen mrd darf ihm nur die „ un¬

entbehrlichsten " Möbel , Betten , Kleider , HandwerK -

zeuge u . f . w . belassen . Was aber unentbehrlich ist , sagt
das Gesetz nicht ; hierfür entscheidet lediglich das Gutdünken

des vollziehenden Beamten . Da die Gerichtsvollzieher auf
die Kundschaft ihrer Klienten angewiesen sind , so ist es er¬

klärlich , daß sie sich an Schärfe und Strenge einander den

Rang abzulaufen suchen . Zur Anrufung des Richters
wegen zu großer Rücksichtslosigkeit des vollziehenden Be¬

amten hat kaum Jemand , der einmal bis aufs Mobiliar

gepfändet ist , Zeit und Geld . Die Folge ist , daß bei

Pfändungen vielfach in einer Weise vorgegangen wird ,
welche fast stets dauerndes wirthschaftliches Siechthnm
herbeiführt . Dem Schuldner bleibt nichts als das aller -

ungenügendste Mobiliar ; eine geordnete Häuslichkeit , ein

geordnetes Familienleben , ja oft ist die Aufrechterhaltung
von Anstand und Sittlichkeit kaum noch möglich . Wenn

der Gerichtsvollzieher z . B . die Zahl der unentbehrlichsten
Betten zu knapp bemißt , so ergeben sich daraus geradezu
furchtbare Härten ; von dem Rechte des Bermielhers , bcm

gepfändeten Micther eventuell auch noch die unentbehrlichsten

Mobilien abzunehmen , sehen wir dabei ganz ab . Die außer¬

ordentliche Strenge des Verfahrens bei der Zwangs¬
vollstreckung muß in vielen Fällen den Schuldner zur Ver -

» weiflung treiben , da sie den Arbeiter der Mittel

beraubt , deren er zur Erhaltung feiner Existenz
bedarf . Eine Aenderung unseres Exekutionswesens
ist daher dringend nothwendig und man darf

sich der Erwartung hingeben , daß durch eine Milderung
der in Frage kommenden Bestimmungen der

Civilprozeß - Ordnnng ein gut Stück sozialer Unzufriedenheit
beseitigt werden wird . Schon der letzte Juristentag in

Augsburg hat sich für eine Reform der Zwangsvollstreckung ,
durch die dem Arbeiter ein Existenzminimum gesichert wird ,
ausgesprochen und es wäre im höchsten Grade zu wünschen ,
daß der Reichstag bald veranlaßt wird , sich mit der Frage
zu beschäftigen .

In einigen anderen Staaten , wie beispielsweise Frank¬

reich , wird die wirthschaftliche Existenzfähigkeit durch die
'
Zwangsvollstreckung weit weniger als bei uns bedroht . In
den Bereinigten Staaten von Nordamerika steht die Förde¬

rung eines ausgedehnten Schutzes des Mobiliarbesitzes sogar
als Grundrecht in den Verfassungen und demgemäß hat der

Schuldner das Recht , Mobiliargegenstände im Werthe von

mehreren Hundert Dollars aus seinem , dem Gläubiger ver¬

fallenen Vermögen heranszunehmen ; außerdem kann er dort

noch eine kleine Liegenschaft , die Heimstätte , für sich und

nach seinem Tode seiner Wittwe und seinen minderjährigen
Kindern der Exekution entziehen . Hoffentlich wird nun auch
bei uns den angeregten Reformbestrebungen auf Beschränkung
des gesetzlichen Pfandrechts zum Schutze der Existenz des

sogen , kleinen Mannes kräftige Unterstützung zu Thcil .
Gerade auf diesem Gebiete ist für die materiellen Inter¬

essen der Arbeiter noch nichts gethan . Die Forderung , daß
dem Arbeiter wenigstens ein Minimum seines Besitzes ge¬

sichert werden muß , erscheint umso berechtigter , als man

dem Arbeiter in Rücksicht auf seine Ehrlichkeit und seinen

zu erhoffenden Verdienst kreditirt , nicht aber daraufhin , daß

man ihm alle Möbel und Kleider pfänden kann . Gewiß

gicbt es viele böswillige und leichtfertige Schuldner , aber

zahlreicher sind immer die Fälle , daß der Schuldner deß -

halb nicht zahlen kann , weil er in eine unvorhergesehene
Nothlage geralhen ist .
-- — — - -- --

Noch immer die Anarchisten .

( Von unserem Korrespondenten .)

w . Paris , 26 . Dezember .

Wer da gehofft hatte , daß mit der Vertagung der

Kammern endlich einmal die Aufmerksamkeit sich wieder ein

weicig auch etwas Anderem als nur den Anarchisten zu -

wenden werde , sieht sich in seinen Erwartungen arg ge¬

täuscht . Nach wie vor berichten die hiesigen Blätter in

spaltenlangen Artikeln über dieselben und die Negierung
scheint für etwas anderes überhaupt gar nicht mehr Sinn zu

haben . Die Verfügungen des Ministers des Innern , Raynal ,
erstrecken sich einzig und allein auf Instruktionen an bie

Präfekten und die Polizei , wie bie gegen die Anarchisten

erlassenen Gesetze zu handhaben seien , die desJustizministcrs
belehren die öffentlichen Ankläger darüber und fordern sie

auf , möglichst scharf vorzugehen . Es ist sogar die Rede davon

gewesen , ein besonderes Polizeiministerium einznrichten , aber

Raynal hat dies als ein Mißtrauensvotum seiner Kollegen

aufgefaßt und erklärt , dann aus dem Kabinet ausscheiden
zu müssen , worauf man auf diese außergewöhnliche Maß¬

regel verzichtete . Die Instruktionen an die Polizeikommissäre
scheinen übrigens durchaus von Nöthen zu sein , denn vor¬

läufig wissen dieselben entschieden noch garnicht , was sie
eigentlich zu thun haben . Berufen die Sozialisten ober

Anarchisten Versammlungen ein , so wohnen sie diesen aller -

diirgs bei , aber ihre Gegenwart übt auf die Herren Welt¬

verbesserer keinen besänftigenden Einfluß aus . Im Gegeu -

theil ; dieselbe scheint diese nur anznfenern , ihre Theorien

rn möglichst kräftigen Worten zu verkünden und bei einer

dieser Zusammenkünfte erklärte sogar ein Redner , daß es

ihm ein besonderes Vergnügen bereite , den Polizei¬
präfekten in Gegenlvarl seines Beamten mit einigen nicht

gerade schön küugenden Benennungen zu belegen . Von

weit besserer Wirkung sind schon die Gesetze gegen die Aus¬

schreitungen der Presse gewesen , weil diese keine Deutungen

zulasscn und sicher scharf zur Anwendung gebracht werden

soweit die Anarchisten und — wohl auch manche

andere , — in Betracht kommen . Die revolutionären Organe

haben bereits weit mildere Saiten aufgezogen . Der „ Pera

Peinard “ benachrichtigt feine Leser , daß er in Zukunft
einige Vorsicht werde walten lassen müssen , denn Angesichts
eines Gesetzes , das bie Verherrlichung des Verbrechens be¬

straft , sei es ihm nicht mehr möglich , seine Gedanken frei

ansznsprechcn . Die „ Eevolte “ hielt es zuerst für weiser ,

garnicht zu erscheinen , da sie aber doch ihre Abonnenten

nicht ganz und gar einer so anziehenden Lektüre berauben

zu könne » glaubte und diese ja nur an recht kräftiger Kost
Geschmack finden , so ist sie auf ein sehr ingeniöses Aus¬

kunftsmittel verfallen , um ihnen solche doch vorsetzen zu
können . Die diesmalige Nummer enthält nichis wie künst¬

lerische und litterarische Essays , die alle anarchistischen

Theorien vertreten , aber diese Aussätze sind durchweg den

Werken von Tolstoi , Henry Moret , Ernest Picard , Oskar

Melönier re . entnommen . Das Gesetz wurde so geschickt
umgangen , aber lauge wird der kluge Redakteur der

„ Re
'
volte “ sich in dieser Weise doch nicht helfen können .

Inzwischen ist der verhaßte Feind , der „ Bourgeois
“

,
nur darauf bedacht , wie er sich auch soust gegen die Pro¬
paganda durch die That schützen könne ; er findet nun einmal

keinen Geschmack daran , daß andere auf seine Kosten zu

Märtyrern weiden , lieber die Vorsichtsmaßregeln , welche

der Senat ergriffen , habe ich Ihnen bereits berichtet ; jetzt

ist die Börse diesem Beispiel gefolgt , indem sie die Wach¬

mannschaften verstärkte , einzelne Galerien schloß , die Metall -

thüren erhöhte , damit man nichts hinüber werfen kann rc . Die

Leiter der Oper haben erklärt , daß sie bie Verfinsterung dcS Zu -

schanerraumes , bie in einzelnen Stücken häufig erforderlich ,
nun nicht mehr auf das Amphitheater ansdehneu , damit

mau es sehen kann , wenn etwa eine Bombe von dort ge¬

schleudert werden sollte . Die Herren Anarchisten werden

sich dies gesagt sein lassen und wohl die paar Franks an¬

wenden und sich auf einen besseren Platz begeben , wenn sie

sich ihrer Lieblingsbeschäftigung widmen wollen . Die

größte Aufregung herrscht aber im Hotel de Ville , trotzdem

man dort die erhaltenen Drohbriefe als eine Mystifikation
betrachtet und ja auch bie Stabtväter bie größte Rücksicht

von ben Umstürzlern erwarten können , beiten sie boch stels
bas größte Wohlwollen bewiesen haben . Welche Vorsichts¬

maßregeln man ergreifen soll , darüber ist man aber noch

gänzlich im Unklaren und so macht sich denn ein gewaltiger
Aufschrei uach der Polizei geltend , gegen bie ber Conseil

municipal sonst eine so unüberwindliche Abneigung zeigte

und bie einzelne feiner Mitglieber sogar wiederholt als

vollständig überflüssig bezeichneten . Die Deputirten allein

ließen bis jetzt nichts darüber verlauten , wie sie sich vor

dem Besuch unliebsamer Gäste im Palais Bourbon zu be¬

wahren gedenken , vielleicht ist dies ein Uebermaß von

Klugheit , fie wollen die Anarchisten dadurch sicher machen ;
nur könnte dies einen solchen zu einem zweiten Versuch
veranlassen , bei dem er allerdings der Gerechtigkeit in die

Hände fallen dürfte , falls — das Palais Bourbon nicht
vorher in die Luft fliegt . Das einzige oder vielmehr die

einzigen Mittel , um den Anarchismus auszurotten , be¬

hauptet M . Dclahaye gesunden zu haben , der Deputirte ,
welcher sich während ber Panamaskandale zum Richter auf¬

geworfen hatte , bent die Franzosen aber so wenig Dank

dafür wußten , daß sie ihn nicht wieder gewählt . „ Gott

und Cäsar
"

, so meinte derselbe , seien einzig und allein im

Stande , das Land zu retten und dies habe auch schon be¬

wiesen , daß es zu dieser Erkenntniß gelangt sei, . indem es

sich dem Papst und dem Czaren in die Arme geworfen .

Potttischr Tages - Rnndschan .

— Nach ber Stimmung in Neichstagskreisen wird wenig
Aussicht sein , bie neuen Marin eforderungen burdj *

zubringen , obwohl sie nur eine eingeschränkte Wiederholung
ber bereits in ber vorigen Session abgelehnten Forderungen
sind . Es sind diesmal wieder gefordert erste Raten zum
Bau des Panzerschiffs „ Preußen "

. einesKrenzers und eines

Aviso . Daneben ist auch das Ordiuarium um rund drei

Millionen Mark erhöht durch Aufwendungen für Geld »

Verpflegung , für Indienststellung und Judieusthaltnng der

Flotte für Vermehrung des Personals . Diese letzteren

Forderungen werden schwerer abzulehnen sein , wenn das

Bevürftiiß nachgewiesen wird . Um die Schiffsneubanten
aber wird nach Neujahr ein heftiger Streit entbrennen .

— Einer der wichtigsten Bestandtheile des Arbeitsstoffs
in der bevorstehenden Landtagssession wird die Errichtung
von LandwirthschaftSkammern sein . Die lange
Sitzung des Staatsministcriums in der vorigen Woche , an

welche bie Erfindungskunst einiger Berichterstatter allerlei

Märchen von Friktionen und scharfen Auseinandersetzungen
anknüpfte , hat sich , wie wir hören , vorzugsweise mit den

Grundzügen zu einem Gesetz über Landwirthschaftskammern
beschäftigt . Der Stoff bietet bei den großen landschaft¬
lichen Verschiedenheiten mancherlei Schwierigkeiten und er¬

fordert eingehende Untersuchungen und Erörterungen , lieber
die Grundlagen , auf denen diese landwirthschastliche Ver¬

tretung errichtet werden soll , verlautet zur Zeit noch zu
wenig , als daß man ein Urtheil über beit Nutzen und

Werth ber Einrichtung abgeben könnte . Sie soll obli¬

gatorisch sein und ziemlich weitgehenbe Befugnisse haben .
Das Bedürfniß nach einer besseren Vertretung ber laub -

wirthschaftlichcn Interessen wirb nicht zu bestreiten sein .
Die letzteren würben so zweckmäßiger und wirksamer zur

Geltung gebracht werden können als durch eine heftige
Agitation , wie fie gegenwärtig auf diesem Gebiet herrscht .

— Nach einer Zusammenstellung aller in dem Berliner

Börsenkourszettel notirten Bank - und Jndustrie -

paPiere stellt sich für das verflossene Jahr eine durch¬

schnittliche Dividende von 5,6 pCt . heraus , uud zwar bei

Banke » 6 pCt . , bei Baugesellschaften 6 pCt . , bei Brauereien

6 ’/s pCt . , bei chemischen Fabriken 10Vs pCt . , bet Gas »

und Wasseranlagen 7 pCt . , bei Maschinen und Eisenbahn -

bebarf 7 pCt . , bei Papierfabriken 3 ' /spCt . , bei Spinnereien
und Tuchfabriken 5 pCt ., bei Transportanstalten 4 pCt . ,
bei Zuckerfabriken 4 pCt . , bei Gummifabriken 10 pCt . , bei

Cemeutsabriken 4Vs pCt . , bei Bergwerken 5 pCt . Gar fo

arg kann es baitach mit bem Darnieberliegen ber Jnbustrie
doch noch nicht feilt .

— Das Leichenbegängniß des ermordeten Mrva fand
gestern Nachmittag in Prag unter großem Andrange des

Publikums ohne Störung der Ruhe statt . Die altczechischen
Blätter besprechen die Ermordung und machen dafür die

jungczechischett Agitatoren verantwortlich , die , wie Hlas

Naroda bemerkt , die ganze Nation verhetzt , alle Autorität

vernichtet , die Gemüther verwildert und das ganze öffent¬

liche Leben entsittlicht haben ; es werde nunmehr schwer

fallen , bie Aufhebung beS Ausnahmezustandes zu verlangen .

Ueber Mrva und fein Treiben noch nachfolgende Mit -

theilungen :
Alois Mrva stand im 21 . Lebensjahre und war bereits zwei¬

mal vor Gericht angeklagt . Zuerst war er vor etwa vier Jahren
mit einer Anzahl anderer junger Leute der Geheimbündelei be¬

schuldigt . Man hatte ihnen zur Last gelegt , fcafc sie in Kellern

Versammlungen abhielten , sich im BesiLe von Waffen befanden und

verschiedene Diebstähle , insbesondere bei Mitgliedern des Adels und
einem unterirdischen Einbruch in die Statthalterei , wo große
Summen von Staatsgeldern vermuthet wurden , aussühreu wollten .
Ter Geheimbund hieß „ Das unterirdische Prag .

" Die Angeklagten
wurden damals freigcsprocheu . Zum zweiten Male war Mrva bei
den Straschitzer Arbeiter -Excessen verwickelt , wurde jedoch ebenfalls
freigesprochen . Als nach der Verhängung des Ausnahmezustands die

Verhaftungen der Mitglieder her Omladina begannen , wurde auch er

verhaftet , aber nach einem Verhör wieder freigelassen . Seitdem ihn
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der Abgeordnete Dr . Herold als Agent provocateur bezeichnet hatte ,
war er , wie seine Pflegemutter , bei welcher er wohnte , anaicbt , Gegen¬
stand zahlreicher Ansenrdungen . Am Sonnabend Abend gegen halb
9 Uhr erschien die Pflegemutter bei der Polizei und gab an , daß sie
ihren Pflegcsohn kurz zuvor ermordet anfgesnndm habe . Man sand
Strangulationsstriemeu am Halse der £ eid )t und außerdem an der
linken Brustseite eine mit einem Dolche beigebrachke , drei Ccutimete ^
tiese Stichwunde . Ein Raubmord erschien ausgeschlossen , da sich in
der Wohnung Mrvas Alles in der besten Ordnung vorsand . I :
der Hand hielt der Todte einige Papicrschnitzeln , wie man foM
zur Ausschmückung der Christbäume verwendet . Ein Christbaun
stand neben ihm ; er scheint in dem Momente , als er den Baun
aufputzen wollte , erstochen worden zu sein . In letzter Zeit lebte
Mrva inefortwährender Furcht . Er soll wiederholt geäußert haben ,
daß man sich au ihm , wenn auch ungerecht , rächen werde .

Die Thäter find bereits gefaßt und haben die Blutthat
eingestanden . Am Sonntag wurden der Taglöhncr Dragoun
und die zwei Schlosscrgehülfen Dolefzal und Dworzak ver¬

haftet . Alle drei stehen in jugendlichem Alter und gehören
dem Eeheimbund „ Omladina " an . Nach wiederholten Ver¬

hören legten am Montag Abend Dolefzal uud Dragoun ein

volles Geständniß der Ausführung des Mordes ab . Der

Vorgang war nach ihrer Schilderung folgender .: Dragoun

faßte Mrva , welcher mit dem Schmücken des Christbaumcs
beschäftigt war , am Halse und würgte ihn , während Dolefzal
ihm das Meffer in die Brust stieß .

— Im Laufe der gestrigen Sitzung des englischen Unter¬

hauses erklärte der Premierminister Gladstone , über die

Einkünfte , die der Herzog von Coburg - Gotha aus
de » Revenuen des Herzogthums beziehe , habe die Regierung
keine amtliche Information . Nach ihrer Ansicht sei es nicht

zweckmäßig , daß die Regierung oder das Hans die Frage

zum Gegenstand einer öffentlichen Diskussion mache . Das

deutsche Volk ist der Meinung , daß der deutsche Reichstag
Gelegenheit nehmen sollt « , die Sachlage ernsthaft und nach¬
drücklich zu erörtern . Liegt zur Zeit leider rin verfassungs¬
mäßiger Schutz der deutschen Nation gegen Unzuträglichkeitcn ,
Wie sie aus der Doppelstellung des Herzogs von Coburg
hervorgehen , nicht vor , so ist es eben Sache des Reichs¬
tags , hier Abhülfe zu schaffen . Es fehlt bereits nicht an

sehr kritischen Bemerkungen , daß keine Fraktion die Noth -

wendigkeit zu fühlen scheint , daß auch der Deutsche Reichs¬
tag in dieser Frage zu Worte kommt .
. I" ■I ■■■■■ I ■ . » - --------------------------------

Deutsches Deich .

* fiof - und Perftmal - Zftichrichtrrr . Die kaiserliche
Familie beging ihr Weih nach Issest im Renen Palais . Es
wurde nach althergebrachter Weise gefeiert . Um 4 Uhr waren der
Kaiser und die Kaiserin mit dem engeren Hofstaat imd der nächsten
Umgebung zum Diner vereint , um 5 Uhr begann dann im Mnschel -
saal der Aufbau der Geschenke . Es waren unendlich lange Tische
mit schneeigem Linnen bedeckt , auf denen sich die kaiserlichen Ge -

Senke präsentirten . Ein herzerfrischender Jubel brach aus , als die
iserlichrn Prinzen und die lieblich erblühende Prinzessin in den

Saal traten und ihre Geschenke erblickten . Jeder Prinz nnd auch
die Prinzessin erhielt ihren eigenen Tannenbaum , unter dem die
Geschenke lagen . Sie waren meist recht praktischer Natur , solide
und einfach . Die Kaiserin ist eine sparsame Hausfrau . Ein ram -
ponirter Spielzeug wandert nicht gleich in den Trödel , es wird
neu aufgefrischt , lackirt , reparirt und erscheint dann in dieser Ge¬
stalt von Neuem auf dem Weihnachtstisch und die Freude der
Prinzen ist dann eine umso lebhaftere , herzinnigere , wenn der seit
etlichen Wochen verschwundene Wagen so ganz nen wieder da ist
und alle Räder und Speichen wieder in Ordnung sind .
Den Heiligen - Aücnd verblieben der Kaiser und die Kaiserin
mit der nächsten Umgebung unter dem Christbaum vereint . —
Das Befinden des Fürsten Bismarck ist nach neuen Nach¬
richten aus Fricdrichsnlh erträglich . Professor Schweninger wird
am Freitag wieder aus Friedrichsruh abreisen , wohin er des Festes
Wegen gereist war . Die „ Augsburg . Abendzeitung

" läßt sich aus
Friedrichsruh vom 24 . melden , daß der Fürst starke Schmerzen im
Arm nnd an der rechten Schulter hat und auch Appetitlosigkeit mit
einer Berdauungsstörnng eingetreten ist . — Lieutenant zur See
Graf Alexander Monts , erster Offizier der in Westafrika be¬
findlichen „ Hyäne

'' ist laut Drahtmeldnng der „ Post
" am Malaria -

ficber gestorben . Der Verstorbene , Sohn des Admirals gleichen
Namens , war erst vor Kurzem von der schweren Verwundung
wieder hcrgestellt . die er , wie seiner Zeit berichtet,bei der Explosion
eines Geschosses davongetragen hatte .

* Kerlru , 28 . Dez . In dem in voriger Woche gegen
den Banquier Hugo Loewy wegen Betrugs zur Verhand¬

lung gekommene Prozeß wurde gestern das Unheil gefällt .
Es lautet auf 5 Jahre Zuchthaus uud 6 Jahre Ehrverlust .

In der Motivirung des Urtheils heißt es , die volle Strenge
des Gesetzes müsse einen Menschen treffen , welcher solche
Art dem Handelsstande zur Unehre gereiche und die sittliche
Basis des Handelsstandes untergrabe . — Der „ Reichs¬

anzeiger
" meldet : Nach der im Reichseisenbahnamt auf -

gestellten Ueberstcht der Ertriebsergebnisse von
70 deutschen Bahnen ergiebt sich für November eine

Einnahme aus dem Personenverkehr in Höhe von

22,387,270 Mark ( gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬

jahrs 326,282 Mark weniger ) , aus dem Güterverkehr
76,754,910 Mark ( mehr 1,584,625 Mark ) . — Von unter¬

richteter Seite wird versichert , daß die in der Prcffe ver¬
breitete Ansicht von einer Kanzlerkrisis völlig un¬

zutreffend sei . Heber die allgemeine Auffassung der poli¬
tischen inneren Lage herrsche zwischen dem Kaiser und

Caprivi keine Meinungsverschiedenheit , auch zwischen Caprivi
und dem Staatsministerium seien keine Differenzen zu
Tage getreten . Es sei jedoch die Möglichkeit vorhanden ,
daß betreffs von Einzelfragen von geringerer Bedeutung
im Staatsministerium verschiedene Ansichten entstanden sind .
— Von offiziöser Seite wird gemeldet , daß gegenwärtig
ein Gesetzentwurf betr . die obligatorische Errichtung von

Landwirlhschaftskammern ausgearbeitet und sodann
dem Landtage vorgelegt werden wird . — Auf Seite der

Agrarier plant man auch im preußischen Landtage der

Regierung entgcgenzutreten . Wahrscheinlich werden zuerst
im Herrenhause Anträge bezw . Resolutionen erscheinen ,
welche den Bund der Landwirthe veranlassen werden , sich
bemerkbar zu machen .

* Rrnidschrm im Reiche . Di « Arbeitslosigkeit am Hafen zu
Hamburg hat einen bedenklichen Grad erreicht . Iu den Fabriken
und auf den Werften jenieits der Elbe sind an 8000 Menschen
weniger beschäftigt , als im Dezember des vorigen Jahres . — In
Altona wurden 4 Personen wegen gewerbsmäßigen , in großem Um¬
fange betriebenen Wuchers verhaftet .

Ausland .
* Gestevreich - Ungaru . In dem Hirtenb rief , welcher ,

vom gesammtcn ungarischen Episkopat unterzeichnet , anfangs
Januar veröffentlicht werden soll , werden die Katholiken auf -
gefordert , öffentlich die Civilehe zu bekämpfen . Ferner wird
den Geistlicheti gegenüder die Erwartung ausgesprochen , daß sie
unermüdlich die Reformen bekämpfen würden . — Die neuerlichen
Meldnngen von einem Heiratbsprojekte der Kronprinzessin
Wittwe Stefani mit dem Erzherzog Franz Ferdinand werden
in Hvfkreism als ganz unbegründet bezeichnet .

* Italien . Durch Cirknlartelegramm hat Crispi die Präfekten
von Sizilien aufgefordert , die Kommunaltaxen , wegen welcher in
der letzten Zeit mehrere Slufftüiibe hervorgerufen worden sind , uns
gleichmäßiger Weise zu vertheileu und die

"
Konsumtaxen ohne Ueber -

treibung der fiskalischen Maßnahnien einzuziehen .
* Frankreich . Anläßlich des Weihimchtssestes haben Carnot

und seine Gemahlin 1200 Waisen aus Paris mit neuen Anzügen
beschert und für 400 arme Wittwen die HauSmiethe bezahlt . —
In Orleans sind drei weitere Verhaftungen von Anarchisten
vorgenommen worden . Dieselben hatten GaSlaternen zerstört und
mit Eisenstangen und Pflastersteinen die Schaufenster Don Magazinen
zerstört und unter den Rufen : Es lebe die Anarchie . Es lebe
Colas , Mouliner , Ravachol , Paillant , die Straßen durchzogen . —
Vor dem Schwurgericht von AngoulLme begann , wie schon ge¬
meldet , gestern der Prozeß gegen die Urheber der Unruhen von
Aigues - Mortes . Der Anklageakt führt aus , unbedeutende
Zwistigkeiten seien die Ursache des Konfliktes gewesen . Die
Italiener hätten den ersten Angriff gemacht . Am folgenden Tage
rächten sich die Franzosen durch ein furchtbares Blutbad ,
50 Italiener sind verwundet , 8 gelobtet worden . Anaeklagt sind
16 Franzosen und ein Italiener Giordani , der besonders schwer
belastet erscheint . 65 Zeugen find geladen . Der italienische
Generalkonsul ans Marseille wohnt der Verhandlung bei .

* Bulgarien . Die Sobrauje bewilligte die Erhöhung - der
Civilliste des Fürsten . Ferdinand auf eine Million Francs und ,
wie bereits gestern durch Telegramme gemeldet , vierzigtausend
Fraues Jahrespensivn für die Gräfin Hartenau , die

'
Wittwe

Alexander Battenbergs .

(Nachdruck verboten . )

Englische Weihnachten .
'
Bon unserem eigenen Korrespondenten .)

London , 26 . Dezember .

Weihnachten ist ein recht eigentlich deutsches Fest . Der

im Auslande lebende Deutsche , der zu solcher Zeit nicht
eineu Auslug von Heimweh verspürt , muß dem Vaterlande

schon einigermaßen abtrünnig geworden sein . Unwillkürlich
steigen da verschleierte und doch , ach so traute Bilder der

Heimath vor unfern geistigen Auge auf , von einem über

die ganze Landschaft schimmernden weißen Teppich , wo die

grünen Zweige des Tanueubaums voll goldener Flämmchen

strahlen , wo Butterknchen gebacken wird , wo alle Welt einen

Haufen köstlicher Gaben sich schenken läßt , wo von der

Kinderstube her , das ganze Haus von Trommel - und

Trompetenmusik wiederhallt , wo Männlein und Fräulein

ihren Wechnachtsputz spazieren führen , ein strahlendes

Lächeln auf beiden Wangen , «das Herz voll Nächstenliebe
und Weihnachtswonnel — Za , ja , bleibe im Lande uud

nähre dich --

Doch halt ! Was das Essen und Trinken betrifft , so
wird das auch gerade iu England zur Weihnachtszeft auf

' s

redlichste besorgt . Darin gipfelt eigentlich die ganze britische
Weihnachtlichkeit . Heute werden selbst die Hungernden mrd

Nothleidenden — manche wenigstens ! — in England tüchtig
gespeist , daß sie wirklich satt werden und mehr als das ,
so tüchtig und verschwenderisch , daß eine erkleckliche Anzahl
von ihnen morgen auch recht krank sein wird ! — Und so
ist auch in den Häusern der Wohlhabenderen der Glanz¬
punkt des ganzen WeihnachtSfestes das Christinas dinner .
Wo dürfte iu einer Familie , die etwas auf sich hält
— und auf ihrem Tische hält — zur Weihnachts¬
zeit der Puterbraten fehlen und ein tüchtiges
Stück von Eoast beaf of Old - England . Bei der Königin
kommt nach alter Sitte sogar ein ganzer Baron of beef

auf die Tafel oder wenigstens auf den Seitentisch . Derselbe
besteht aus den beiden Lendenstücken eines Rindes unzer -

theilt und wiegt annähernd seine 200 Kilo . Als das beste
Stück am ganzen Rind führt dieses den Adelstitel nicht

ohne Grund , während die beiden Lendenstücke einzeln —

die Loins — von Karl II ., dem lustigen Monarchen , in

Anwandlung einer tollen Laune thatsächlich und in aller

Form mit dem Schwert zum Ritter geschlagen worden und

dieser noch heute Sir Loins oder gewöhnlich jetzt in ein

Wort geschrieben Sttloins heißen . Natürlich läßt sich so
ein beefener Baron nicht wohl in einen Topf packen . Der¬

selbe wird daher — wie es ja auch bei kleineren Stücken

Fleisch in England Sitte ist — cm Bratspießen vor dem

Feuer zugerichtet , ein Verfahren , das primitiv genug er¬

scheinen mag , aber der Schmackhaftigkeit des Fleisches un¬

bedingt höchst zuträglich ist .
Wo aber , wo gäbe es im Dritenlaude ein HauS , das

zur Weihnachtszeit nicht seinen Ehristmaspudding oder Plnrn -

pudding aufzuweiseu hätte , ein Gemengsel von Mehl und

Ingwer , von Brodkrummen nnd Brandy , von Rindertalg ,
Corinthen , Rosinen , Bittermandeln , Citronen - und Apfelsinen¬
schale , Simmet , Zucker , Ninskatnuß , kurz ein Gemengsel —

will mirs scheinen — von allem , dessen die Köchin gerade
habhaft werden kann . Uud wenn eine solche auch einmal

ein paar alte Schuhe mit eingcmengt und bei Tische doch
Niemand etwas davon gemerkt haben soll , so scheint das

nicht so unglaublich . Hüten sich doch vernünftige Menschen
wohlweislich mehr , als das geringfügigste Portiönchen ,
sich auf den Teller geben zu lassen und —

lassen das meistens stehen . Wein die alle Sitte er¬

heische es nun einmal , Plumpudding muß sein , sonst
wäre es nicht recht Weihnachten . Auch sollte nicht nur

Jedermanu von dem Pudding kosten — wenn er im Laufe
des kommenden Jahres Glück haben will — sondern in

manchen Häusern wird auch noch der Brauch streng beob¬

achtet , daß ein jedes Familien - Mitglied auch beim An¬

mengen behülflich ist und wenigstens einigeMale den großen
Löffel im Topfe herumrührt . Acht bis zehn Stunden sollte
das solide Backwerk eigentlich kochen . Dann ist es aber

auch wie gefeiet gegen alle zerstörenden Einflüsse und wie

* Großbritannien . Nach der „ Times "
nahm eine

Anarchisten - Berfammlung gestern eine Resolution an , in
der es heißt , da die Partei der Anarchisten die höchsten mensch¬
lichen Ideale verfolge und die Zugehörigkeit zu ihr von hohem
erzieherischem Werthe sei , möge man die Propaganda der That , di ,
ja auch ihre Vortheile habe , nicht so in den Bordergrund treten
lassen , wie $ 8 neuerdings geschehe .

Königliche Schauspiele .

„ Tell " . Große Oper in 4 Akten . Musik von Nosfini . Gast -
darstelliing des Herrn Hans Giessen vom GroßherzoglichenHof¬
theater in Weimar als „ Arnold "

.

Herr Giessen bewährte sich auch in dieser Rolle als ein

tüchtiger , gewandter Darsteller , der seine Aufgabe mit Geschick und

entschiedenem Verständniß zu lösen versteht . Hervorzuheben ist be¬

sonders die dritte Scene des dritten Akts , in welcher er nicht nut

charakteristisch zu spielen , sondern auch sehr wirkungsvoll zu steigern
verstand . Dagegen war seiner äußeren Erscheinung die Rolle des

„ Georg
" in der Oper „ Die weiße Dame "

ungleich gijnstiger , al »
die des „ Arnold " in Rossinis Tell . Herr Giessen erfreute wieder

durch seine Sicherheit , singt auch musikalisch ganz gefchmackvoll , zu¬
dem besitzt er ent hübsches , leicht ansprechendes Falsett , welches et

mchreremals in dieser Rolle verwerthen konnte und welches einen

höchst angenehmen Gegensatz zu den sonst fast immer gequetschten
und gedrückten Tönen bildete , die nun einmal die unausbleibliche

Folge seiner falschen GefangSnmnier sind . Eine weitere

Folge dieses fatalen Kehltons ist cs , daß das Gelingen einer Ton¬

folge bei ihm lediglich von den Vokalen abhängt , über die er

jeweilig zu verfügen hat und von der Lage der Cautilene , daher

auch fein ungleichartiger , unausgeglichener Vortrag . Daß Herr

Giessen den Beifall des Publikums für sich hat , weil er imStaitde

ist , das hohe B mit der nöthigen Kraftentwicklung und mit ter »

hciltnißmäßig größerer Leichtigkeit als tiefere Töne in den

Zuschauerranm hinein zu schmettern , fei hier nur angedeutet . Sehr

zu bedauern ist es , baß infolge dieses Touansatzes die schönen
(Stimmmittel des Herrn Giessen nie zur vollen Geltung gelangen
können ; eine derartige Behandlung der Stimme muß vielmehr

nothwendiger Weise binnen kurzer Zeit zum Ruin derselben führen .
Die übrige Besetzung haben tmr erst vor kurzer Zett besprochen ,

zu weiteren Bemerkungen ist dccher umso weniger Veranlassung , als

die Leistungen der einzelnen Solisten sich wesentlich nicht von denen

früherer Vorstellnngen unterschieden . Bemerkt sei jedoch , daß man

in den Eusemblesätzen sich häufig eine viel größere Lungcnprobe ge¬
stattete , als nothwendig war . Nicht unerwähnt bleibe jedoch Herr
Müller , welcher als „ Tell " wieder ein vortrefflichesCharakterbild

zu schaffen und dasselbe in der großen Seene des dritten Akts vor

Geßler zu packender , wahrhaft ergreifenden Wirkung zu steigern

vermochte . Andauernder , enthusiastischer Beifall folgte seiner aus¬

gezeichneten Darstellung . Auch Frl . Klein zeigte sich abermals

in der Rolle des Sohnes „ Gcmmy
" als eine tüchtige , talenevolle

Partnerin . Der Verlauf der flotten , temperamentvollen Aufführung

im Allgemeinen unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters
Rebieek war wieder ein recht beftiedigender . W .

Ans Kunst und Lebe « .
* Residenz - Theater . Morgen , Freitag , den 29 . Dezember ,

Nachmittags 3 Uhr , geht als zweite uud letzte Weihuachtsvorstellung
zu halben Kaffenpreisen die mit so großem Beifall aufgenommene
GesangSpoffe „ Die Reise durch Berlin in 80 Stunden "

in Scene . Auch zu dieser Vorstellung hat jeder Besucher das Recht ,
ein Kind frei einznführeu .

* h . Lraubfurter Ktadttheater , 27 . Dez . Weihnachten ,
das schöne Fest , findet auch unsere Theaterintcudanz iu der Gebe¬
laune : für die ließen Kleinen ward des alten Görners „ Dorn¬
röschen

"
ausgegraben und im frischen Kleide einer sorgfältigen Jn -

scenirung zu neuem Leben erweckt ; für die Alten aber brachte der
gestrige Abend eine dreiaktige Lustspiel - Novität : „ Das HcirathS -
neft

" von Gustav Davis . Dieses Heirathsnest ist eine deutsch -
polnische Provinzstadt , die Garnison eines österreichischm Dianen «
Regiments ; handelnde Personen sind die Offiziere dieses Regiment »
und der von ihnen zu heirathenden Mädchen und jungen Wttwcn
des Städtchens . Um diese Figuren Miippiren sich , anmuthig wie
der gute Moser uns in feinem „ Krieg im Frieden

"
zeigt , die in der

militärischen Umgebung und im Rahmen der Kleinstadt lebenden
Menschen ; iu Situationen , wie sie uns ebenfalls der erfahrene Moser
schon — vielleicht auch besser — gezeigt hat . Mit drei glücklichen

für die Ewigkeit geschaffen . Za , der Pudding fall mü den

Jahren an Schmackhaftigkeit gewinnen , und so kommt es

denn , daß derselbe in manchen Häusern ein ganzes Jahr
im Voraus zuberettet , daß also jede Weihnachten in aller

Form ein neuer Pudding angerührt , aber immer derjenige
vom vorhergehenden Jahre auf den Tisch gebracht wird .

Auf solche Weise entbehren diese Häuser niemals der Seg¬

nung einen ordentlichen Christinas pudding unter Dach und

Fach zu haben .
Allein , was wir auch an dem National - Pndding der

Engländer mögen anszusetzen haben , so dürfen wir doch
auch nicht vergessen , daß ihnen an der deutschen Küche
keineswegs Alles zusagt . Wie rümpfen sie die Nase über

unser Sauerkraut , unfern Häringsalat , saure Milch und gar

rohen Schinken und was dergleichen herzerhcbende Deli¬

katessen mehr sind , die auf einen englischen Tisch kommen .

Auch besteht die englische Wechnachtlichkeit ja auch nicht
lediglich in einem guten Schmaus .

Weihnachtsbäume sind zwar sehr selten , doch verwendet

man statt ihrer — um das regnerische , nebelige Einerlei

eines englischen Winters ein wenig aufzufrischen — die

Stechpalme und den Mistelzweig , die man an Kronleuchtern ,
~

Spiegeln und Bildern und wo sich sonst ein Eckchen für diese

Anhängsel bietet , oftmals in Hülle und Fülle aubringt . Mit

demMistletoe Haies aber eine ganz eigeneBewandtniß . Es

geht die Sage , daß , wer zur Weihnachtszeft ein weibliches
Wesen darunter antreffe , das Recht habe , cs zu küssen .

Doch hat man natürlich gar wohl zu überlegen , wer gerade
darunter steht . Mir selbst passirie es noch heute Nach¬

mittag , daß ich eine allerliebste junge Dame unter den mit

Mistletoe behangenen Kronleuchter ertappte . Entschlossen
trat ich ihr einen Schritt näher . Sie wich nicht von der

Stelle . Ich Hub vorsichtig von den Sitten ihres Vater¬

landes zu reden an , uub daß , wenn ich eine derselben recht

verstände , ich jetzt das Recht hätte . -- Sie sprang rasch

zur Seite und warf mir einen Blick zu . Euch dieser Blick !

WaS der nicht Alles besagte ! Ich weiß selbst nicht recht ,
was ? — Aber wenn ich mir denselben jetzt noch einmal
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Brautpaaren klingt das Stück befriedigend aus ; warum soll da
nicht auch das Publikum befriedigt sein ? ! Die Weihnachtsglocken ,
Mit ihrem „ Friede allen Menschen auf Erden "

, erstickt für heute
auch den letzten Rest einer kritischen Regung in uns ; so sei denn
nur noch d t e Wahrheit koustatirt , daß das Stück eine recht freund¬
liche Aufnahme fand und daß auch das strengste Vorstandsmitglied
des „ Vereins zur Hebung der Sittlichkeit " seine ganze Fmnilie ,
dir Töchter nicht ausgenommen , beruhigt und befriedigt in das

„ Heirathsnest "
schicken kann . Wirklich , ganz und gar beruhigt .

Das ist in einer Zeit , wo Gerhard Hauptmanns „ Hannele
"

so
überaus erregte Kontroverse hcrausfordert , doch auch „ einer Thal "

.
— - Die Darstellung war eine durchweg sehr gute , die Regiesührung
in den geschickten Händen des Herrn Schönfeld , und damit — • gut
aufgehoben .

* Z « feinem 70 . Wiegenfeste hat Carl St eiter von
nah und fern einen ganzen Berg von Gratulationen , Blumenspenden
Und poetischen Zuschriften aus den Kreisen seiner Freunde und
Verehrer erhalten . Er bescheinigt die ihm erwiesenen Aufmerksam -
keiten durch folgenden

Dank .

In meinem langen Leben
Kam jährlich ich zu schaden .
Weil zum Geburtstag eben
Weihnachten mich geladen .

Mir waren » nicht zwei Feste ,
Wie andern Menschenkindern ,
Doch konnte das das Beste
Im Alter nicht verhindern .

In Blumen , Schriften , Worten
And andern Liebeszeichen ,
Klopft 's an des Hauses Pforten ,
Zum Gruß die Hand zu reichen .

Das war , weil mir die Siebzig
Ins Lebensmeer versanken ,
AIS Facit draus ergiebt sich :
Ich muß von Herzen danken !

Carl Steltek .
* $ rri Augenblicke . Gedicht von R . Dietz , kompouirt für

Wänuerchor von K . Schauß . Jni Selbstverläge des Komponisten .
Luch diese Komposition des fleißigen Verfassers zeichnet sich aus
durch hübschen , lebendigen Fluß , ansprechende Melodik und un¬
gekünstelte aber charakteristische Harmonik . Ganz besonders an¬
heimelnd wirkt ein gewisser volksthümlicher Zug , der sich durch das
Quartett hindurchzieht . Dasselbe kann den Mäunergesangvereineu
warm empfohlen werden und da cs leicht und sanglich geschrieben
ist , mich solchen , welche nur über bescheidene Mittel zu verfügen
haben .

* De » SchUlerpreis sollte , wie vor einiger Zeit gemeldet
wurde , Ludwig Fulda für feinen „ Talisman " erhalten . Der Kaiser
hat jedoch dem betreffenden Antrag des Comitös die Bestätigung
versagt . Interessant ist ferner der Umstand , daß vor einigen
Jahren im Comitv für den Schillerpreis einmal auch dieVerleihung
des Preises an Sudermann für fein Schauspiel „ Die Ehre " an¬
geregt wurde . Die Anregung fand zwar die Majorität aber nicht
Die erforderliche Stimmeueinhelligkeit . Es dürfte nun nicht ohne
litterarhistorisches Interesse fein , zu erfahren , daß es damals Paul
Heyfe war , welcher den Antrag zu Gunsten Sudermamis ge¬
stellt hatte ^

Aus Stadt rrnd Knud .
Wiesbaden , 28 . Dezember .

— Verfonal - Nachrichten . Der Magistrat hat den Ab -

fheilungs -Vorftehern bei dem Stadtbauamt Herren Richt e r und
mit den Titel „Ober - Ingenieur

"
beigelegt . — Dem Regierungs -

Kanzlisten , Herrn Beckel hier , ist der Titel „ Kanzlei - Sekretär "

verliehen worden .
— Kurhaus - Nachdem die beiden vorhergehenden historischen

Konzerte der Kurkapelle außerordentlichen Anklang bei allen
Musikfreunden gefunden , findet morgen Freitag Abend das drille
dieser Konzerte stall . Das Programm gilt diesmal den Ton¬
meistern Schubert , Mendelssohn , Schumann und Brahms . Be¬
sonderes Eintrittsgeld wird zwar nicht erhoben , doch sind alleKur -

hauskarteu beim Eintritte vorznzeigen .
HK . Allo mit dom Auslände in Verkehr stehenden Firmen

machen wir darauf aufmerksam , daß das Büreau der Handels¬
kammer Wiesbaden durch Mittheiluugeu von zuverlässiger Seite in
der Lage ist , über eine Anzahl zweifelhafter ausländischer Firmen
Auskunft zu ertheileu . Es empfiehlt sich für Export -Firmen bevor

Sie
in Geschäftsverbindungen mit neuen Firmen treten , die erforder -

iche Auskunft bei dem Bureau der Handelskammer einzuholen .
— Kandelsreyister . In das Gesellschaftsregister ist die

Hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „L . M .
Blatttier Söhne " mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Ge¬
sellschafter derselben die Kaufleute Abraham , David und Jakob
Blättner dahier sind und daß die Gesellschaft am 20 . Nov . 1893

begonnen hat .

— Zttstmission . Die Lieferung des Jahresbedarf « des
Stadtbauamts ( Abtheilung für Kanalisationswesen ) pro 1894195
von ea . 200,000 ordinäre Backsteinen ( Ofenbrand ) 200,000
Normalblendsteinen ( klinkerhart gebrannt ) , 60,000 Keilsteinen ,
30,000 Schachtformsteinen und 30,000 Normalklinkersteinen ( glashart
gebrannt ) war zur Vergebung öffenllich ausgeschrieben . Rach den
beute Vormittag geöffneten Angeboten haben sich zu liefern erboten ,
frei Baustelle innerhalb der Stadt : 1 . Jakob Beckel hier pro
1000 ordinäre Backsteine 17 Mk . 50 Pf ., 2 . Hahn u . Simon
hier pro 1000 ordinäre Backsteine 21 Mk ., 8 ) Fritz Rückert hier
pro 1000 ordin . Backsteine 19 Mk ., 4 . Karl Schaefer hier pro
1000 ordin . Backsteine 18 Mk . 50 Pf ., 5 . G . D . Linn enkohl
hier pro 1000 ordin . Backsteine 18 Mk ., pro 1000 Normal - Blend¬
steine 28 Mk ., pro 1000Normal -Klinkersteine 20 Mk ., 6 . Nico lai
u Rossel hier pro 1000 ordinäre Backsteine 19 Mk . 50 Pf ., pro
IMONormal - Blendst . 26 Mk . 50Pf . bezw . 28 Mk ., dieselben als Klinker -
material 32 Mk ., 7 . Will ). Bruch hier pro 1000 ord . Backst . 19 Mk .,
pro 1000 Normal -Blendsteine 31 Mk . 50 Pf ., pro 1000 Keilsteine
34 Mk . 50 Pf . , pro 1000 Schachtformsteine 39 Mk . 50 Pf ., pro
1000 Normal -Klinkersteine 27 Mk . 50 Pf . Derselbe offerirt als
Kiinkermaterial 1000 Normal - Blendsteine zu 34 Mk . 50 Pf . , 1000
Keilsteine zu 37 Mk ., Schachtsormsteine zu 41 Mk . 8 . Wilhelm
Ritzel in Bierstadt pro 1000 Normal -Blendsteine 33 Mk ., pro
1000 Keilsteine 35 Mk . , pro 1000 Schachtformsteine 43 Mk ., pro
1000 Normal - Klinkersteine 35 Mk . 9 . Fritz Bücher in Bi er¬
st adt pro 1060 ordinäre Backsteine 18 Mk ., pro 1000 Normal -
Blendsteine 28 Mk ., pro 1000 Keilfteinc 30 Mk ., pro 1000 Schacht -

fonnfteinc 35 Mk . 10 . Henninger u . Eckert in Ransbach
pro 1000 Normal -Klinkersteine 48 Mk . 60 Ps . frei Bahnhof .

— Erwischt . Kurz vor dem Weihnachtsfeste wurde einem
Reisenden aus Bonn , der in einem bekannten Restaurant in der
Kirchgasse eingekehrt war , sozusagen unter seinen Augen der
Wiuter - Ueberzieher entwendet . Der Thäter war ein gutaekleideter
Mensch , welcher kurz nach ihm dasselbe Lokal betrat und sich au
einem Glase Bier gütlich gethau , bann aber einen günstigen Augen¬
blick benutzt hatte , mit dem au der Wand hängenden Paletot feines
Gegenüber zu verschwinden . Der Gauner wandte sich nach Main ,
wo er das Kleidungsstück für 10 Mk . an einen Trödler verkaufte .
Dort fand er fern Eigeuthümer wieder . Der Dieb aber schien
entkommen zu sein . Nun wird jedoch aus Mainz gemeldet , daß
dort am letzten Samstag gegen Abend in der Steingaffe em Manu
in dem Augenblick verhaftet wurde , als er an dem Trödlerladen
vorüberging , in welchem er das gestohlene Kleidungsstück verkauft
hatte . Es ist ein von hier ans verfolgter Kommis aus Breslau ,
der erst vor wenigen Tagen aus dem Gesängniß in Köln entlassen
wurde .

— Gino rmpsindliche Ztörung entstand in dem Verkehr
der Dampsstraßeiibahn gestern Abend dadurch , daß bei einem
nach Wiesbaden fahrenden Zuge nach 6 Uhr an der Biegung am
Boikholder Hof in Biebrich der Hintere Wagen entgleiste . Die In¬
sassen dieses Zuges und de » nachfolgenden Zuges warteten theils
au dieser Stelle bis die Störung beteiligt war oder begaben sich
zu Fuß nach Wiesbaden zurück .

' Die von Wiesbaden kommenden
Passagiere traf das gleiche Schicksal . Der fällige Straßenbahnzug
fuhr nur bis zur Älbrechtstraße , wo er mit dem entgleisten Zuge
kreuzen sollte und deshalb nicht eher weiter fahren durfte , bis dieser
dort angelangt war . Der größte Theil der Passagiere zog es vor ,
die Rückkehr nach Biebrich zu Fuß an $utreten , bei dem schlupfrigen
Wege kein besonderes Vergnügen .

* Wiesbaden , 28 . Dez . Der Kranken - und Sterbekasse zu
Igstadt ( E . H . ) und der Unterstütznngskasse des Krieger - und
Militär - Vereins zu Sonnenberg ( E . H .) ist auf Grund des
§ 75 a des Krankenversicherungsgesetzes in der Fassung vom
10 . April 1892 bescheinigt worden , daß sie , vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 a . a . O . genügen .

K . Somvuberv , 27 . Dez . Ein hiesiger Einwohner hat
seine zehnjährige Sammlung japanischer und chinesischer Sachen in
einem hierzu echt japanisch eingerichteten Zimmer seit 1 . Mai d . I .
ausgestellt und eine Sammelbüchse mit der Aufschrift : „Zu wohl -
thütigen Zwecken

"
angebracht . Mit dem Inhalt derselben ist am

heiligen Abend einer armen braven Wittwe mit ihren vier un¬
mündigen Kindern , deren Vater viele Jahre krank war und vor
Kurzem gestorben ist , eine Weihnachtsfreude bereitet worden . Gewiß
ein nachahmenswerthes Beispiel !

* Kiedrich , 28 . Dez . Am ersten Weihnachtsseiertag Vor -
inittags zwischen 8 und 9 Uhr erhängte sich der in der Bachgafle
wohnende Tünchermeister Eduard Klarmann . — Die Stadt¬
verordneten erteilten die Genehmigung zur Verwendung des alten
Todteichofes für Zwecke des Sn oben horte . Herr Fabrikant
Albert will auf seine Kosten ein zweistöckiges Haus erbauen , in
dessen unteren Räumen Werkstätten für Knaben hergerichtct werden ,
während die oberen Räume eine Bibliothek , Unterrichtszimmer rc .
enthalten sollen . •

* Kchierstri » , 27 . Dez . Dor einigen Tagen hat sich hier
ein V e rsch önernugsverein gebildet , der bereits 27 Mit¬
glieder zählt .

* Langenschmaldach , 28 . Dez . Dem „Aarbote "
zufolge ist

Herr Rechtsanwalt Dr . Junger zur Ausübung der Rechtsanwalt -

vergegenwärtige — mir die ganze Situation vergegenwärtige
— ttttb einem Andern für eine ähnliche Lage einen Rath

zu geben hätte , da würde ich lagen , er solle sich nicht zu

lange bei Präliminarien anfhaltcnl — Ist also die Be¬

rechtigung , welche der Mstelzweig verleihen soll , eigentlich
nur eine theoretische , so kann doch der , dem seine Be¬

ziehungen zu einer Dame es irgendwie gestatten , sich ihr
gegenüber eine Freiheit zu nehmen , auch sicher sein , daß er

rS im Schatten jenes Zweigleins am ehesten wagen darf .
Sind auch die Blätter desselben nur winzig und natür¬

lich keineswegs ein Deckmantel sirr alles Küssen ,
gaben sie jedenfalls auch wieder Anlaß zu vielen Scherzen
und oft ausgelassener Lustigkeit . In der Domestikensiube
aber und in den unteren Schichten der Bevölkerung über¬

haupt wirft der winzige Zweig oft breite und dichte Schatten ,
fo daß im Großen und Ganzen in dem Bereinigten König¬
reich um Weihnachten rin Erkleckliches in dieser edlen Lippen -

gymnastrk geleistet werden muß .
Ein anderes Attribut englischer Wechnachtlichkeit ist die

■Christinas card . Wie wir zu Neujahr , so schicken sich die

Engländer zu Weihnachten Glückwunschkarten und zwar in

einer Reichhaltigkeit , wie sie selbst bei uns zu Neujahr kaum

erreicht wird , mid wie sie die Kräfte der Post auf
' s Aeutzerste

in Anspruch nimmt , da kamt man denn , wenndie gewohnten
und eine Anzahl Extra - Besörderungswagen der Post voll

belastet , in diesen Tagen auch wohl Postbeamten mit ganzen
Säcken voll Briefschaften in Droschken durch die Straßen

kutschiren sehen . Ja auf die Form legt die englische Post
nie sonderliches Gewicht , um so mehr aber auf die Prompt¬
heit der Besorgung . Und so haben die Postbehörden
in diesen letzten Tagen , um auch mit der Beförderung von

Packeten nicht im Rückstände zu bleiben , alle möglichen
Wagen und Karren in ihren Dienst genommen . Ein darauf

geklebtes Papier trügt bann wohl die Inschrift „ Royal

parcels post
“

, während an manchen Stellen der 9tarne des

wahren Besitzers , etwa eines biederen Bäckers oder

. Familien - Schlächters
" deutlich genug darunter hervorlugt .

Ja man muß sich zu helfen wisienl

Eigemlich giebt es in England nur einen Weihnachts¬
tag , wie mau auch zu Ostern und Pfingsten nur einen

kirchlichen Feiertag kennt . Weihnachtsabend wird nicht ge¬

feiert oder doch nur insofern , als um Mittenracht
' n allen

Kirchen ein Gottesdienst abgehalten wird . Der Weihnachts¬
tag selbst aber , der 25 . Dezember , gilt mehr für einen

bloßen Jubeltag als für einen kirchlichen Festtag . An

diesem Tage darf — nein , sollte nach alter Sitte — sogar
getanzt und Karten gespielt werden , Bergnügnngen , die an

einem gewöhnlichen Sonntag hier ganz und gar unzulässig
sind . Am Weihnachtstage selbst werden denn auch die Ge¬

schenke ausgetheilt — wo es deren giebtI Denn das

Schenken ist nicht gerade Sache der Engländer ,
wenn sie auch noch so begütert sein mögen , und

es auch gar nicht geleugnet werden soll , daß sie
für Mildthütigkest , zur Heidenbekehrung u . bergt oftmals
sehr erhebliche Summen barbringen , zumal , „ wenn

' s in die

Zeitung kommt "
. Mit ber Zeit hat sich bann ben brei

großen Kirchenfesttagen auch noch ein reiner Volksfeiertag
zugesellt , ber in Bezug auf Weihnachten Boxing Day ge¬
nannt wirb , nicht weil an biesem Tage besonders viel

„ geboxt " wird — obschon das an einem solchen Volksfcst -

tage in der That in ausgedehntem Maße geschieht —

sondern der Name kommt von Christinas box — Weihnachts¬
büchse . Ein solches box bezeichnet bann auch wohl , was

eigentlich in die Büchse hineinkommen sollte , eine gcwiffe
Art von Weihnachtsgeschenken . Briefbote , Schlächterjunge ,
Milchmann , Zeitungsausträger und was dergleichen menschen¬
freundliche Leute mehr sind , die es sich in Deutschland nicht

nehmen lassen , zum neuen Jahr uns ihre Glückwünsche
darzubringen . Die „ Neujahrsgratulanten " sind in England
„ Weihnachtsgratulanteu

"
, die zwar erst heute kommen , ein

glückliches Fest zu wünschen , wenn es in Wirklichkeit schon
vorüber ist , aber so genau darf man das nicht nehmen —

ihr -Christmas box bekommen sie doch und davon hat der

heutige Tag , der Boxing Day , seinen Namen erhalten .
Waldemar Lindner .

schäft am Köiiigl . Landgericht in Wiesbaden zngelassen wordeu .
Dagegen beabsichtigt Herr Rechtsanwalt Antoni von Rüdesheim ,
sich hier niederzulassen .

O Niedernhausen , 27 . Dez . Das gestrige Weihnachts -
Konzert des Gesangvereins nn Gasthaus „ Zur Ludwigsbahn

"

war stark überfüllt , nicht ein einziger Platz blieb unbesetzt. Das
Konzert verlief in schönfler Weise . Dank dem Vereinsdirigenten ,
welcher es verstand , alle Lieder ( Soli , Duetten , gemischte Chöre
und Theatervorträgen zur sorgfältigsten Ausführung bringen zu
lassen . Besonder ? hervorzuheben find das Solo „ Baby - Walzer

"
,

vorgetragen von Frl . Kugelmann , das Duett „ Am Rhein möcht
ich wohnen "

, vorgetragen von Frl . Scheurer und Frl . Kugelmann
und das Schauspiel „ Der Hausschlüssel

"
.

* Limburg , 28 . Dez . Der bisherige Landmesser und Ver »

meffungsrevisor Eckardt hier , ist zum Königlichen Ober -Land -

meffer ernannt .
* Uom Westerwald , 27 . Dez . Herr stuck , theol . Baldus ,

Sohn des Lehrers Baldus zn Ruppach , Pfarrei Meudt , hat an
der Akademie zu Münster den Doktorgrad der Theologie nut dem
Prädikat „magna cum laude “

errungen . — In M u dershausen
wurde Bürgermeister Philipp Satony und in Berndroth
wurde Bürgermeister Genier einstimmig wiedergewählt .

* Frankfurt , 28 . Dez . Der „ Kleinen Preffe
"

zufolge be¬
stätigt sich , daß der seit 6 ' / - Jahren von hier flüchtige Bankier
Schwa h n , früher Inhaber des Bankhauses Joh . Thom . Schwahn
Sohn , in Johannesburg , Transvaal , verhaftet worden ist . Ei »
dort ansässiger Frankfurter , der ihn erkannte , berichtete darüber in
mehreren Privatbiiefen hierher , wodurch der Auftnchalt SchwahnS
zur Kenntniß mehrerer Gläubiger und indirekt auch des Gerichts
kam , das seine Verhaftung veraillaßte . Da der Verhaftete jedoch
seine Identität mit Schwahn in Abrede stellt , so wird sich zur
Feststellung derselben ans Veranlaffung des Untersuchungsrichter »
morgen ein ehemaliger Beamter des Schwahnschen Bankhauses von
hier nach dein Transvaal begeben . Der Auslieferung des Schwab »
dürften alsdann kaum noch Schwierigkeiten im Wege stehen .

* Kastel , 27 . Dez . Eine Frau , deren Namen angeblich Nau¬
heimer ist und die hier wohnbust sein soll , stürzte Henle Abend
kurz nach 5 Uhr aus Versehen die hohe steinerne Treppe der
Rheinbrücke herab und war sofort eine Leiche .

* Alain ? , 27 . Dez . Am Winterhafen versuchte sich gestern
Abend ein Unbekannter , der später als ein Herr Wllhelm von der
Helm aus Winterburg erkannt wurde , im Rhein das Leben zu
nehmen . Schiffer , die dazu tarnen , retteten den Lebensmüden . Das
Motiv des Selbstmordversuchs soll in mißlichen Verhältnissen zu
suchen fein .

Letzte Nachrichten .

SsmtintirtnI - ItUflT « Men » Cent $ nBifit .
Kerstin , 28 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" meldet : Die
spanische Regierung chellle den Vertretern DeittschlandS und
Oesterreich -Angarns nist , daß die Einberufung der Cortes wegen
des andauernden Leidens SagastaS im Dezember unmöglich und

daher die Ratifieirnng der Handelsverträge vor dem 1 . Februar
ausgeschlossen sei . Zugleich werde von spanischer Seite nn noch¬
maliges kurzes Provisorium gewünscht . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

"

vernimmt , zwischen der deutschen und spanischen Regierung seien
Verhaichlungen im Gange , welche voraussichtlich zur Verlängerung
des Provisoriums bis Eicke Januar aus Grundlage der gegen¬
seitigen Meistbegünstigung führen werden . Die Verabredung be¬
dürfe der nachträglichen Genehmigung des Reichstags . — Die

„ Stoff . Ztg .
" erfährt , Dr . Schüller werde demnächst eine

Forfchnng - Expedition nach Erytraca und Abessinien unter¬
nehmen . Professor Dr . Schweinfurt sei für die Forschungspläie
gewonnen und weilt bereits in Maffana .

Kortin , 28 . Dez . Der „ L .-A . " meldet ans London : Kabel -

telegramme aus Südafrika berichten : Major Wilson , sowie die
ihm zur Hülfe geschickten 40 Mann unter Hauptmann Narrow
wurden von den Watabeles niedergemacht . — Das „ B . T .

"

meldet aus Rom : Bei Cagliari wurde eine Patrouille Soldaten
von Räubern überfallen und zwei Soldaten gelobtet . Die
überlebenden Soldaten schlugen die Räuber in die Flucht .

Stuttgart , 28 . Dez . Aus einem verschlossenen Gewölbe eines

Steinbruches zu Dottingensirch 31 Pfund Dhuamitpatronen
gestohlen worden .

Amsterdam , 28 . Dez . Gestern Abend sammelte sich eine

Menge Arbeitsl oser vor dem königlichen Schlosse an . Als die
Polizei zum Weitergaben aufforderte , wurde sie mit © teilten be¬
worfen . Daraus griffen etwa 100 Polizisten die Menge wiederholt
mit der blanken Waffe an imb verwundeten mehrere Personen .
Um Mitternacht war die Ruhe wieder hergcßelll .

Mesilla , 28 . Dez . Araas Pascha Hal an General Martinez
Campos die hervorragendsten Häuptlingeder Riffkabylcn ansgeliefert .
General Campos , wttcher der Meinung ist , der Sultan selbst solle
die Häuptlinge bestrafen , hat dieselben nach Tanger geschickt .

DepejchenbtireaU Herold .
Krrli » , 28 . Dez . Eine große Sozialistenversamnilnng beschloß

die Boykotttrung der Charite , sowie die Vereinigung iämmtlicher
Berliner Krankenkassen zu einer Volkskraukeickaffe .

zzegensdnrH , 28 . Dez . Demnächst werden hier die Dele -

girten der verschiedenen Bauernbünde zur Gründung eines All¬

gemeinen bayrischen Bauernbundes zufammentreten .
Paris , 28 . Dez . Die Verhandlungen gegen den Anarchisten

Vaillant werden am 5 . Januar vor dem Seine - Schwnrgcricht
beginnen . Präsident Cave hat den Angeklagten gestern kurz ver »

noinmen .
Tilegrop ^ kubllreau Hirsch .

Serif » , 28 . Dez . Dem Buudesrath ist ein Gesetzentwurf
efiiiumuitgeu gugegaugeu , betreffend Aus nah in en von dem

Verbot der S onntagsarbeit in gewerblichen Anlagen .
Johannesburg , 28 . Dez . Zwischen den Eingeborenen ,

welche in einer Grube arbeiteten , brach gestern ein blutiger Streit
aus , wobei über 100 Personen durch Ster » würfe undstock -

schläge v c r w n n de t wurden . ____________

Geldmarkt .
Jamiar - Course . „ _

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 28 . Dez .,
Nachmittag « 12 ' / « Uhr . — Kredit - « dien 281 ^ Disconto -

Commandit - Antheile 173 .80 , Dresdener Bant — , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — Italiener 77 .70 ,
Ungarn — , Lombarden 89 ' / », Gotthardbahn - Aetien 150 .50 ,
Nordost 102 .60 , Union 76 .40 , Lanrahütte - Actien 110 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Slktien 144 .50 , Bochumer 123 .40 ,
Harpener 135 .50 , 6 -prozentige Mexikaner 65 .50 , 3- prozeittige
Mexikaner — , Staatsbahn — , Schweizer Central 115 .20 ,
5 - prozent . Italiener — , Meridionanx — , Ottomane — .— ,
Mittelmeer — , 6 -proz . BuenoS -Äir « — . Tendenz : fest .

Berlin , 28 . Dez . Anfangs - Course . DiSeontv -Komniandit »

Anthefle 173 .70 , Russische Noten 215 .70 .
Wien , 28 . Dez . Borbörse . Oefterreichffche Credit - Aetien

345 .62 , Staatsbahn -Aetien 309 .80 , Lombarden 108 .40 , Mark -

Roten 108 .40 . Tendenz : fest .

MErstands - Uachrichtr » .
A Malus , 28 . Dez . Fahrpegel : BormfttagS 1 m 17 cm ,

gegen 1 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Die vorliegende Nummer enthält im Inseratenlheil eine An¬

zeige der über die ganze Welt verbreiteten Zeitschrift „ Dies Blatt
gehört ver Sausstra « ( Verlag von Friedrich Schirmer ,
© crltn ), auf welche wir unsere geehrten Leser hiermit ganz be¬

sonders aufmerksam machen . 24966

Di » heutige Avend - Ansgave nmfnBt 8 Seite » .
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ist als reichhaltigste und beste aller Haiisfrauenzeitungesi anerkannt .

o0

Hausfrauenzeitung !

Probenuiumern liefert gratis und franco die Verlagsbuchhandlung

Friedrich Schirmer in Berlin W . 9
, Königin - Augustastrasse 7

O

t ' arneval - Verein

Süsse Versteigerung .

Berliner Gelreitteel
,

Jagdwesten ,

billige Preise ,

bei 23827

Socken
,

AIOrange - Riim - Pniiseli

23828bei
25100Telephon No . 216 .

Kergeßl die hungernde « Uogel nicht !

ächt . , pr . Originalfl . Mk . 1 .60 ,
feinen Ingwer ( Doppel )
Liqueurp .Liter -Flaschc2 .50 ,
vei schied , andere Liqueure ,

Man achte genau auf
den Titel und vermeide

Verwechselungen .

L . Schweiick
,

Muhlgasse 9 .

AM . 23 Pf .

pro Quartal . Bestellg . 15 Pf .

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen ,

Zeitungsspediteure
und

Postanstalten .

41 . Jahrgang . No . 604 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Lranicn - uud Adelhaidstratze .

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

Erscheint

wöchentlich
16 bis 20 Seiten stark .

0

AM . 23 Pf .

pro Quartal . Bestellg . 15 Pf .

Kirchgasse 4o , gegenüber der Hochstarte .
Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren untcrm Fabrikpreis einznkaufen . 18851
A . Schreiner .

Tanz - Ansbildnngs - Institut .

Anmeldungen zur Gavotte der Kaiserin , sowie Menuet
ä la reine nach jetziger Hofsitte nimmt entgegen

Otto Dehnicke , Bleichstraße 4 , 1 .

Weber den Geist , in
welchem das Blatt redi¬

giert ist , liegen
tausende

von Anerkennungen
vor !

Circa 4M Flaschen ff . Cognac
nnd Nnm ,

300 ® Cigarren und Cigaretten

Bringt rotzen
und

bereitet Freude !

415

Beinerner & Berg ,
Auktionatoren .

Ein allerliebsterSylvester - Scherz
für Kinder und Erwachsene .

Die aus einem leichtflüssigen Metall hergestellten
Nüsse werden auf einen Blechlöffel gelegt und über ein
Licht gehalten , wodurch sie in kürzester Zeit schmelzen
und eine gedruckte Devise zu Tage fördern , welche über
die Zukunft und den Character der betreffenden Person in
scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ; wer recht glücklich
ist , findet auch einen kleinen Schmuck - Gegenstand darin ;
das geschmolzene Blei kann nun in ein Gefäss mit Wasser

gegossen werden , wodurch sich die wunderbarsten Formen ,
die zu allerhand heiteren Deutungen Anlass geben , bilden .
Per Dutzend Mk . 1 . . 25055

J . Keul ,
12 .

“ r 12 .

Best assorürtes Galanterie - u .xSpiehv. - Gesebäft .

enthalt , wird den Abonnenten dieses Blattes der Bezug anderer Modenzeitungen vollkommen erspart .
Das neue Quartal beginnt im Januar , es ist also

jetzt die geeignetste Zeit zum Abonnement2

„ Die . Blatt gehört der Hausfrau11 bringt folgende spannende Erzählungen :

Renatens Geschwister . Roman von u . v . « ck .

Schicksal spielen . Roman von Botho von Pressentin .

Fräulein Wahrendorf . Novelle von B . Litten .

Inserate
haben nachweislich grossen

Erfolg , wie zahlreiche
Bestätigungen erster Firmen

beweisen ! 0

Als vollständiger Ersatz für die feinsten Düsseldorfer Marken
empfehle id ) SV * unter Garantie für exquifite feinste
Dualität uud von köstlichem Aroma und Geschmack : - HU

Ananas - Arrak - Piinsch ?;
“ Z

Jede Hausfrau
,

welche Geld sparen will
,

überzeuge sich durch ein vierteljähriges Probe - Abonnement , welches bei allen Buchhandlungen , Zeitungsspediteuren und
Postanstalten aufgegeben werden kann , dass jede Nummer von „ Dies Blatt gehört der Hausfrau

hochverstärkte Fersen ,

doppelte Sohlen und

Spitzen , in gewebt u .

maschinengestrickt aus

besterWolle zu 80 Pf .

enthält ! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Ersparnissen erzielt , als das Abonnement betru ;
Da „ Dies Blatt gehört der Hausfrau “ auch eine vortreffliche

Modenzeitung mit Abbildungen und Schnittmustern

Wichtige Anregungen
zieht „ Dar £ a tt &" , Zeitschrift für die sozialen und

volkstümlichen Angelegenheiten auf dem Lande .
. . . »Das Land * ist. denke ich. ein sehr glücklicher Griff ,

wozu ich Ihnen aufrichtig gratuliere ; wenn nur das geringste
geschieht , um es be' an ter zu machen, wird es sicher eine sehr
große Verbreitung rasch erhalten , eben weil ein solches Blatt
Bedürfnis ist. Bedürfn s ist es aber vor allem in einem
höheren Sinne , ich könnte darüber nur wiederholen , was Sie
selber in der Einführung sagen . . . .

Pros . Dr . Lb . tzeyck, Heidelberg .
Wer für die Erhaltung christl .-deutsch. Volkstums , deutsch. Sitte ,
deutschen Denkens und Fühlens etwas thun will , der unterstütze
das Blatt . Wenn das Blatt sichauf der jetzigen Höhe hält , kann
es ein geistiger Mittelpunkt » erben , um den sichalle Freunde des
Landes und des Staates scharen . Allg . <Lv . - £ uth . Airchenz .

Hunderte ähnlich lautender Urteile liegen in dem Verlag des
„ Land " zur Einsicht auf . Man abonniert bei allen Postanstalten
zum Preise von t Mk. 50 Pf . pro Quartal . Probe -Nr .umsonst von
OBBB Trowitzsch k Sohn , Berlin W . g » ™

Ueber den

ganzen Erdball
verbreitet . ®

24Vb5

wird dringend gebeten , möglichst bald „ Charleys Saute " noch
einmal aufzuführen .

Ginige enthusiastische Besucher des Rcsidcn ', -Theaters .

Ein halbes Theater - Abonnement . 2 . Rang - Gallerie
Rücksitz No . 25 , abzugeben Wcbergaffe 44 . 25098

Zcitmigs - Makulatnr irLW :

Der Augenheilanstalt für Arme
sind zur Weihnachts - Beschecrnng ferner gütigst zngcsandt
worden : Durch Herrn Lberstlientenant <t . D . Wilhelm !
von Herrn Salomon Baum 5 Mk ., von L . WT . 2 gestr .
Unterröcke , 4 Puppen und Spielsachen ; durch Herrn Professor
Dr . Fragen Stecher von Mr . William Howarth jun .
3 P . Socken , 3 P . Strümpfe , 3 P . Handschuhe , v . Mrs . W ebb ,
Kuocktoran , Knocklong , Jreland 20 Mk . ; durch Herrn Verwalter
Bausch von Fran Hosrath I * . Kleidungsstücke , von € ' . B .
3 Mk . , von Dr . L . 5 Mk ., von li . H . SO Mk ., von Herrn
A . Müller . Küustl . Angensabrikant , 3 Mk . und Kleidungsstücke ,
von Herrn K . Weygandt Lebkuchen u . Chocolade , von Herrn
A . Löffler 1 Unterrock u . Baumwollstoff , von C . B . ein Korb
'Aepsel , von Herrn Hendrich Confect und Nüsse , von Herrn
Singer 6 Kindcrschnrzen , von Fr . Schmidt - Distel 6 Shawls ,
3 P . Handschuhe , 3 Mützen und 9 P . Stauchen , von Fr .
Alwine Neubaner und Fr . 1* . Troost 3 Frauenhemden ,
3 Kinderröckchcn und 1 Halstuch , von Herrn H . Schweitier
Bilderbücher u . Spiele , von Frl . B . 3 Unterröcke , 3 P . Strümpfe ,
3 P . Stauck ; en , 3 woll . Kinderhänden , 3 Kinderkleidchen , 1 Blouse ,
verschiedene Kleidungsstücke und Schreibmaterialien , von Herrn
Tüncherm . Moos 4 Cravatten , 5 Shäwlchen , 2 P . Stauchen ,
2 P . Handschuhe und Spielzeug , von Herrn Bäckerm . Autor

Confect u . Lebkuchen , von Ungenannt Spielsachen , von Herrn
Metzgerin . H . Cron 1 Schweinebraten , durch den Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " 51 Mk ., durch die Expedition des

„ Wiesbadener AnzeigeblatteS " von H . v . L . und M . K .
2 Schürzen , 6 Taschentücher , 6 Shawls , 6 P . Stauchen , 3 Wasch¬
lappen mit Seife , 1 Buch , 1 P . Strümpfe .

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank für diese
Liebesgaben , welche uns ermöglichten , unfern armen Kranken eine

Weihnachtsfrcude zu bereiten . 359
Die Verwaltunas -Commisfio » .

2 .50 ,
1 .30 .

vom Hause Blienne Mareaux

ßlirfllinilDP U/ü AD *n Beaune , mild und kräftig , sehr zu
Dill llllllllul liulllu empfehlen für Kranke u . Reconvales -

“ centen , ächten franz . Cognac in div .
Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen
u . franz . Rothweinen , franz , und deutsche Schaumweine

empfiehlt 24082

Jean Ritter , 45 . Taiuiiisstrasse 45 .

Herr Commissionsrath Hasemann

versteigern wir morgen Freitag , Nachmittags 2 Uhr , im

Mheinisclsen Hof
,

Ecke der Maner - « . Rengaffe .

Da die Waare nur bester Qualität ist , machen wir ganz be¬

sonders auf diese Versteigerung aufmerksam . Proben bei der

Neujllhrstllg Mittags
12 Uhr 11 Mm .

findet die Einholnng der
Kriegskaffe durch einen großen

Umzug
statt . Abfahrt v . Archiv ( Mainzerstrabe ) nach dem Jnlius -
thnrm des Vereins int Hause unseres Finanzministers
W . Berger , Bäreilstraße .

Abends 8 Uhr 11 Min . g : präeis
in den Festsälen des

Gröffmmgs Sitzung
mit Kall .

Einlaß - Dnten für Nichtmitglieder ( Damen und Herren )
im Borvepkanf Mk . 1 . 20 , an der Kaffe Mk . 1 . 50 . 483

NB . Weiteres im morgigen Lokalbericht und durch Plakate .

_____________
Der kleine Rath .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige *
im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil nnd die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationsprefsen - Druck und Verlag der L . Schellcnbcrg

'
schen Hof -Buchdruckerri in Wiesbaden .
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(Nachdruck verboten .)

Dre Drüder .

Ein « holsteinische Dorfgeschichte von H . v . Wald - Zedtwitz .

I .

„ Denn ich hab ' — sie ja nur auf die Schnunnulter
geküßt "

, und „ Mutter , der Mann mit dem Coaks ist da "
,

— tönte eine Ziehharmonika unter der bimmligeu Begleitung
eines Triangels und dem Quieken einer Flöte durch die

malt erleuchtete Scheunentenne , wo zwanzig bis dreißig
Burschen , jeder seinen Schatz im Arme , mit ihren eisen -

beschlagenen Stiefeln den Lehmboden im Walzertakte stampften .

Dazwischen sprangen Kinder , zahnlose Weiber und an¬

getrunkene , grauköpfige Kerle umher ; vhrenzerreißendes
Jauchzen , eine Luft zum Ersticken , dichter Tabaksqualm und

ein Schnapsgeruch herrschten , die für jedes nicht ganz un -

rmpfindliche Nervensystem unerträglich sein mußten .

Die ranzenden Paare merkten von alledem nichts , sondern

gaben sich ganz der Lust des Erntebiers hin , welches ihnen

heute der reiche Bauer Michels , der sich der besten Ernte

weit und breit zu erfreuen hatte , knauseriger Hand bereitete .

Genug gab er — aber Alles vom Schlechtesten . Je schneller

die Leute zu einem Rausche kamen , desto weniger aßen und

tranken sie . Bon der vielgerühmtcn Idylle eines Erntefestes
mar hier wenig zu verspüren . Waren es für den engen

Raum Derer genug , die da tanzten , so standen noch mehr
als müßige Zuschauer umher . Einer trat dem Anderen

dabei auf die Füße , Einer nahm dem Anderen die Aussicht .

Draußen vor der geöffneten Thür stauten sich die Neu¬

gierigen Kopf an Kopf und über ihnen hinweg schaute die

goldene Sichel des Mondes vom nachtschwarzen Himmel in

das wüste Treiben . Welche Schönheit dort oben und wie

häßlich ging es hier unten zu !

Und doch waren die Menschen , welche sich so zügellos
durcheinander bewegten und im Schweiße ihres Angesichts
tanzten , sich die Füße wund traten und sich theilweise in

einen Zustand versetzten , der dem des Viehes immer ähn¬
licher wurde , glücklich . Wunderbare Menschen das !

Nur drei schienen eine Ausnahme zu machen , drei , welche ,

je trennt von einander , gequetscht unter den Zuschauern
standen und doch nur Sinn und Blick füreinander hatten :

dort das dicke , nicht hübsche , nicht häßliche Mädchen , welches

die kräftigen , rothen Arme über der üppigen Brust kreuzte
und den Kopf so trotzig an die Wand lehnte , der stark¬

knochige , flachshaarige Bursche , cker neben den jugendlichen
Musikanten hockte und jener rathköpfige Knecht , mit den :

blaumässerigen Angen , welcher so heftig an feiner Drei »

Pfennigscigarre zog , daß sie wir eine glühende Kohle auS

der Dämmerung hereinleuchtete .

Blandine Demuth hieß die Dirne , war die einzige Tochter

des Schuhmachers im Dorfe , hatte wohl an sechshundert
Mark Heirathsgut von ihrer verstorbenen Mutier geerbt und

entsprach weder äußerlich , noch innerlich ihrem poetischen Namen .

„ Nun komm '
, Blandine , wir wollen auch mal, " forderte

iie eben einer der Knechte auf .

„ Ich will nicht, "
gab sie kurz mit trotziger Miene zurück ,

ohne die Stellung ihres Kopfes zu ändern . Die sechshundert
Mark waren es nicht allein , welche Blandine eine so eigene
Anziehungskraft verlieh , denn alle die Burschen , welche sie
nach und nach abgcioiefen hatte , kamen immer wieder , um

sie um einen Tanz zu bitten , freilich nur , um wieder un¬

verrichteter Sache abzuziehen . Sie hatte dunkle , finstere
Angen , deren Einfluß sich so leicht Keiner entzog .

Nur Zwei kamen nicht , Thomas Bass , der Dicke dort

neben den Musikanten und sein jüngerer Bruder Jakob ,
derselbe , welcher so heftig an seiner Cigarre zog . Eben

stäubte er sie so ungeschickt ab , daß die Funken wie ein

Sprühregen umherflogeu . Daß diese Beiden nicht kamen ,

ärgerte Blandine gewaltig . Jetzt erhob sich Thomas und

sah scharf zu ihr hinüber . Wollte er sich jetzt um sie be¬

mühen ? Nein , er setzte sich wieder . Es war gut , nun

hätte Blandine auch gar keine Lust gehabt , mit ihm zu
tanzen . Bald schien es , als ob Jakob in die Tenne treten
wollte , da traf sein Blick aber den seines Bruders und er

zog sich wieder zurück . Blandine sah es , ihr breiter Mund

verzog sich höhnisch und ihre großen , dunklen Augen schienen
noch größer , noch finsterer zu werden .

„ Diese albernen Beugels, " dachte Blandine , schaffte sich
mehr durch die Kraft ihrer Ellenbogen , als durch gute Worte

Platz und drängte dem entgegengesetzten Ausgange , wo Jakob
stand , zu , um dort zu verschwinden . So sehr ihr Auge auch
durch den plötzlichen Wechsel von Licht und Dunkelheit ge¬
blendet wurde , so schritt sie dennoch sicher vorwärts , kannte

sie doch hier jeden Schritt und Tritt . Erst kam eine Gasse ,
welche vom Kuhstall zum Jaucheloch führte , bann ein

schmaler , schlecht gepflasterter Weg zwischen dem letzteren
und der Scheune und endlich gelangt sie , hinter dem Rücken
der Leute , unter denen sich Jakob befand, auf die Dorfstraße .

„ Jo — Hanna — oh — Jo — Hanna — wie bist Du doch

so schöööööön — Jo — Hanna — oh — Jo — Hanna — wie

bist Du doch so schön ! " tönte eben der wüste Gesang unter

Harmonikabegleitnug , sowie dem Schlürfen , Stampfen und

Juchzen der tanzenden Paare aus der Scheune heraus . —

Blandine hörte nicht darauf , ging weiter und durchschritt
eben den Lichtstreifeu , welcher ans einem erleuchteten Fenster
des Schulhanfes auf die Straße fiel , als sie einen Schatten
bemerkte , der neben ihr herhuschte .

„ Wer ist das, " dachte Blandine , ging aber weiter .

„ Blandine,
" ließ sich jetzt eine Stimme vernehmen , der

sie jedoch keine Beachtung schenkte . „ Blandine, "
klang es

noch einmal und Thomas wollte sie am Rock fassen ; doch

sie riß sich los , blieb stehen und sah ihm scharf in die Augen .

„ Was willst Du ? "

„ Mit Dir tanzen .
"

„ Jetzt ? Hier ? Ha — ha .
"

Sie waren inzwischen in den Schalten gelangt und

schritten langsam der elterlichen Behausung des Mädchens zu .

„ Blandine, " begann Thomas in gedämpftem Tone , „ Du

weißt doch , warum ich nicht gleich kam , das Gerede , die

Klatschmäuler — Dein Alter will das doch nun einmal

nicht , deshalb habe ich gewartet — und Jakob — "

„ Ha — ha,
"

lachte Blandine kurz , „ und nun will er das

wohl auf einmal ? Wie ? 9htn klatschen die Leute nicht ?

Was ? Unb Jakob sähe es wohl auch nicht , meint wir zu¬

sammen tanzten ? "

„ Das nicht,
"

entgegnete Thomas zögernd , „ aber ich habe
cs mir überlegt , einmal müssen die Leute es doch wissen .

"

„ WaS müffelt sie denn wissen ? Heh ? "

„ Nun , daß wir einig sind .
"

„ Einig ? Ha — ha . Du gehst ja nach den Soldaten

und Soldatentreue kennt matt .
"

Sie lief eilig davon und war im Dinikeln verschwunden ,
Thomas allein zurücklassend . Sollte er ihr folgen ? Nein ,
sie mochte laufen . Und dennoch zuckte es ihm in allen

Gliedern , ihr nachzueilen . Aber nein , aufbrängen wollte er

sich ihr nicht unb so begab er sich auf Umwegen nach Hause ,
um fein Lager zu suchen . Eine zweischläfige Bettlabe war

mit Haferstroh gefüllt , barauf lag ein zerrissenes Kopfkissen
unb eine alte wollene Decke unb doch schlief sich' s da so

schön und träumte sich
' s so süß von diesem trotzigen Mädchen .

Blandine stand noch lange vor der angelernten Thür
ihrer elterlichen Hülle , schwankend , ob sie nicht doch noch

einmal auf den Bauernhof zum Erntefeste gehen sollte . Sie

verspürte glühende Lust zum Tanzen und jetzt , da Thomas

fern war , würde Jakob wohl nicht länger zögern , sie auf¬

zufordern .

„ Blandine, "
hörte sie jetzt dicht hinter sich rufen , über

beu Gartenzaun hinüber . Sie fuhr zusammen .

„ Was erschreckst Du mich beim ? "

„ Ich dachte — "

„ Was dachtest Du ? Damit huschte sie in das Häuschen
unb riegelte die Thür hinter sich zu , den erstaunten Jakob
draußen stehen lassend .

„ Blandine — Blandine — .
* Der Bursche klopfte an

das Fenster ihrer Schlafkainmer . Vergeblich ; sie öffnete
nicht und schlief mißmuthig ein . Keiner der Brüder trat

offen mit seiner Werbung heran , immer , kamen sie nur

heimlich , das ärgerte sie , und am meisten zürnte sie fich
selbst , daß sie sich nicht zu entschließen vermochte , welchem
von den Beiden sie sich mit Entschiedenheit zürnenden wollte .

Fehler hatten fie - Beide , aber auch an guten Seiten fehlte
es ihnen nicht und der Eine war ein so stattlicher Kerl wie
der Andere . Aber welchen sollte sie nur zu ihrem Schatz
erklären ?

Bald theilte Jakob mit seinem Bruder Thomas den

Strohsack und träumte wie dieser von der spröden , un¬

entschiedenen Blandine .

II ,

Ein paar Tage später fuhr ein eigeiithümUcher Wagen
durch das Dorf , der die Aufmerksamkeit und die Neugier
der guten Leute in nicht geringem Grabe erweckte . Ein

spekulativer Photograph hatte sich ein fliegendes Atelier

eingerichtet unb vollzog bald hier , halb ba , auf offener
Straße seine Aufnahmen . Auch Blanbine Demuth verlangte
es danach , ein Bild von sich zu besitzen unb so ließ sie fich
benn abnehmen . Ordentlich feierlich war ' s ihr zu Muthe ,
als der geheimnißvolle Kasten mit dem Rohre unb bet
runben Spiegelscheibe auf sie gerichtet war unb ein Gefühl
beschlich sie , als ob wer weiß was bavon abhinge .

„ Wieviele Bilber wünschen Sie ? " fragte ber Photograph ,
als bie Aufnahme beenbet war . „ Wohl ein Dutzend ? Je

mehr , besto billiger .
" Ein Dutzend ? Was sollte Blandine

damit beginnen ?

„ Eins ! "
sagte sie kurz . Sie wollte es selbst behalten ,

wobei ihr der Gedanke , daß Thomas und Jakob sich freuen
würden , eins zu bekommen , gar nicht in den Sinn kam .

„ Blandine Demuth hat sich abnehmeu lassen, " durchlief
es natürlich das Dorf . „ Aber sie hat nur ein Bild bestellt, "

fetzten die übrigen Mädchen flachend hinzu . Tornas hörte
es auch , . ärgerte sich darüber und bestellte sich heimlich ein

solches , während Jakob , der gerade auf einem Nachbardorfe
arbeitete , nichts davon erfuhr . «

Nun war Ter Oktober " herangKommen , ittft somit die

Zeit , wo Thomas bei feinem Regiment eintreffen mußte .
Er würde gern Soldat geworden fein , wenn nur Blandine

nicht gewesen wäre , oder wenn sie ihm doch wenigstens bas

Versprechen , die Seine zu werden , mit auf oen Weg gegeben
hatte . Heute , am letzten ' Abend , wollte er es ihr sagen ,
daß er bis über die Ohren in sie verliebt fei , was sie frei¬
lich schon längst wußte .

Es mär
'

eine Helle Mondnacht . Durch die Pappeln strich
der Wind und bewegte ihre Blätter , sodaß sie wispernd
gegen einander schlugen . Es klang , als unterhielten sich
viele , viele Menschen heimlich mit einander , wobei kleine

Metallstückchen ganz , ganz leise an einander schlugen .
Thomas schlich hinter dem Dorfe herum , kroch zwischen den

Zäunen hindurch und sah bald einen matten Lichtschein aus

Blandinens Kammerfeuster durch die Büsche fallen . Ein

Sprung über die Hecke und er hätte vor dem Fenster ge¬
standen . Eben setzte er an , da tauchte gegenüber ein männ¬

licher Kops auf , in dem er den seines Bruders erkannte .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht , daß Hier¬

selbst am Sonntag , den 31 . d . M . , die Verkaufszeit für beit
Handel mit Lebens - unb Genuß - Mitteln ( einschließlich
Cigarren ) unb für den Papier - ( Gratulationstarten )
und Blumen - Handel auf die Zeit von 3 bis 7 Uhr Nach¬
mittags ausgedehnt worden ist . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Bekanntmachung .
Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen

vom 23 . Juni 1880 .
§ 9 . Ter Besitzer von Hausthieren ist verpflichtet , von dem

Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter seinem
Viehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten lassen , sofort
der Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,
an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern
zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob , welcher in Ver¬
tretung des Besitzers der Wirthschast vorsteht , ferner bezüglich der
ans dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben
unb bezüglich ber in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere dem
Besitzer der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln ober Weiben .

Zur sofortigen Anzeige sind auch bie Thierärzte unb alle
diejenigen Personen verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig mit ber
Ausübung ber Thierheilknnde beschäftigen , im gleichen die Fleisch¬
beschauer , sowie biejenigeit , welche gewerbsmäßig mit ber Beseitigung
Verwerthnng ober Bearbeitung thierischer Kadaver ober thierischer .
Bestaubtheile sich beschäftigeu , wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von bent Ausbruche einer ber nach¬
benannten Seuchen ober von Erscheinungen unter bent Viehstande ,
welche den Verdacht eines Seuchenansbruchs begründen , Keuntniß
erhalten .

§ 10 . Die Seuchen , auf welche sich bie Arzneipflicht ( § 9 )
erstreckt , fiub folgende :

1 . der Milzbrand ;
2 . bie Tollwutb ;
3 . ber Notz ( Wurm ) der Pferde , Esel , Maulthiere unb

Maulesel :
4 . bie Maul - unb Klauenseuche des Rindvieh ? , der Schafe ,

Ziegen und Schweine ;
5 . bie Lnngeitseuche des Rindviehs ;
6 . bie Pockenseuche ber Schafe ;
7 . bie Beschälseuche ber Pserbe und der Blärcheuansschlag

der Pferde und des Rindviehs ;
8 . die Räude ber Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel unb

der Schafe .
Der Reichslanzler ist befugt , die Arzneipflicht vorübergehend

auch für andere Seuchen einznführen .
Tie vorstehenden Bestimmungen über die Anzeigepflicht bei

Viehseuchen werden mit beut Bemerken zur öffentlichen Keuntniß
gebracht , baß Derjenige , der beu gegebenen Vorschriften zuwider die
Anzeige vom Ausbruch der Seuche ober vom Seuchenverbacht unter¬
läßt , ober länger als 24 Stttnden nach erhaltener Kenntiiiß ver¬
zögert ober es unterläßt , bie verdächtigen Thiere von Orten , an
welchen bie Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten , gemäß § 65 des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 mit Geldstrafe
von 10 bis 150 Mk . ober mit Hast nicht unter einer Woche be¬

straft wirb , sofern nicht nach ben bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen eine höhere Strafe verwirkt ist . *

Wiesbaden den 5 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Tirection . Schütte .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf bie früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenvmmen haben , hierdurch daran
erinnert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
ö . Januar 1894 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Ferner roeibcn diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren inipfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpsiuig gelangt find ,
aufgeforbert , bis zu der angegebene » Zeit den vorgeschriedeiten
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , tut Polizei -
Directionsgebänbe , Zimmer No . 16 , vorzulegeu . Auch wollen bie
Eltern u . s. la ., bereu Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses

Jahre « außerhalb Wiesbaden geimpft bezw . wieder geimpft find ,
solches wie vor nachweisen . *

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1893 .
Königliche Posizei - Direcfion . Schütte .

Bekanntmachnng .
Gelegentlich des Neujahrsfestes ist es wiederholt vorgekommen ,

daß bei hiesigen Einwohnern von unbekannten Personen unter dem
Vorgeben , sie wären Nachtwächter , Laternenauzünder ober sonstige
städtische Bedienstete , Geschenke eingesammelt toorten sind .

Es wird deshalb zur öffentlichen Keuntniß gebracht , daß allen

städtischen Bediensteten das Einsainnteln derartiger Geschenke unter »

jagt ist . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachnng .
Die Herren Stadtverordneten werden znr Sitzung auf Freitag ,

den 29 . Dezember l . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des

Rathhauses ergebenst ciiigeiadeu .
Tagesordnung :

1 . Einführung und Verpflichtung der zum Ersatz ausgefchiedener
Mitglieder gewählten Stadtverordneten , Herren Hrch . Hirsch ,
I . I . Maier , Wilhelm Müller und Adalbert Sartorius .

2 . Magistratsvorlagen , betreffend a ) die freihändige Vermiethung
zweier Wohnungen in dem Lanterbach ' jcheu Hause an zwei Aufseher
der Feuerwache , vom 1 . April 1891 ab ; - d ) die Abholzung einer

ungefähr 15 Ar großen städtischen Waldfläche im Distrikt Münzberg ,
nördlich der Leichtweishöhle , zwecks Anlage eines Stau - und
Santmelweihers ; c ) bie Wahl eines Armenpflegers für bas 9 .
Quartier des 6 . Armenbezirks ; d ) eine Mitlhe

'
l ttg der Intendantur

des Königlichen Theaters über die durch Allerhöchste Ordre vom
4 . d . M . genehmigte Reform ber hiesigen König !. Theater - Garberobe .

3 . Anträge des Finanz - Ausschusses , betreffend a ) ben Ankauf
einer Wiesenfläche im Tenuelbachthale ; b ) bie Auseinandersetzung
mit den Jntestat - Erden in der Erbschaftssache Rttschin .

4 . Bericht unb Antrag des Rechiiungs -Prüfungs - Ausschusse » ,
betreffend die Abnahme ber Jabresrechnuiigen städtischer Spezial¬
verwaltungen für bas Rechnungsjahr 1892/93 .

5 . Anträge beS Wahlausschusses , betreffenb a ) die Wahl von
7 Mitgliedern eines Ausschusses zur Prüfung des Entwurfs einer
neuen Feldpolizei -Verorduung ; b ) bie Beschlußfassung über die
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Errichtung des Kurhaus -Neubaues .
der Herren Jakob Hirsch und

1 .10
Düsseldorfer

2 .50 , Willi , Keinr . Birck

ognac , Arrak rc .
Düsseldorfer 1 .60

466

2 . 25

Estenzen feinster Qualität empfiehlt 25105

3 . M -KKSKS , Goldgafse 2

Moi
u . Kreuzband 1

27 Langgasse 27 .lochen 1,60 verkauft 22187
Dom . Soltnitz bei Reustettin .

10 Rmtr .
3 Rmtr .

27 Rmtr .

Mk . 2 .50 .
Mk . 1 .30 .

^«- Liter - Flasche
Vs-Liter - Flasche

Eichen ,
Birken ,
Buchen ,

Eichen - Werkholzstümme von 11,32 Fmtr . ,
Nadelholz - Stämme und - Stangen von 7,15 Fmtr .

Kiefern - Stämme von 16,10 Fmtr .,
Birkcn - Stämme von 1,35 Fmtr »
Rmtr . Kiefern - Scheit ,
Rmtr . Kiefern - Knüppel ,

Seite 6 . 28 . Dezember 1893 .

9 , Mittheiluna einer
Adolf Wollweber , ihre Bausnche lietreffcnd .

Bitten pro Pfd . 75 Pf ., Spickbriiste ohne
!t ., mit Knochen 1,50 Mk . pro

in mouatl . Kursus 15 Mk . Perfcctes Lernen garantirt . Schülerinnen
können , für sich wohnend , in der Zeit 1 — 2 Costümc unfertigen .
Für Auswärtige Logis und Kost im Hanse . 25088

_________________ Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 .

Ecke Adelhaid - u . Orani
Groß - Lager u . Spezial - Geschäft für ächten

Telephon Ro . 316 .

*A Fl . 1 .80 ( Werth 3 Mk .) , b . 12 Fl . 10 % Rabatt , fft . Cognac ,
Rum , Arrak , Liqueure .V- Fl . v . Mk . 1 .20 ab . Brindisi 70 , Bar¬
letta 90 . Bill . Preise wegen niederer Ladenmiethe . B . Bestellg . p .
Post Portoverglltg . Sylvester -Abend muß um 7 Uhr geschl . sein .

Ein Sopha , wenig gebr . , b . zu vk. Goldg . 8 . Meinecke . 24959

Feine Harzer Kanarien bill . zu vk . Weberg . 22 , 3 . 22429

( aus Rum , Arrak u . Cognae )
Ausgemesicn :

Arrak - Punsch - Essenz per Schoppen 1 .25
Rum - „ „ „ 1 .40

Punscli - Essenzen
von Mk . 2 .20 per ganze und Mk . 1 .10 per halbe Flasche an ,
Arrak - , Rum - , Ananas - und Durgunder - Punsch -

Circu ' are
_̂ _- _ _JV - --

P
\

k - pacturen ^ _ _ _

-- RechnunSen

Schellfische , lebend - frisch
per Pfd . 25

Karl ErK

R . Friedrich ,
Walramstratze 14/16 ( Laden und Part . L ) ,

Ich liefere meine anerkannt vorzüglichen aus feinstem Batavia -
Arrak , Jamaika -Rum u . Cognac hergestelllen zu folgenden Preisen

st . Arrak -Punsch -Effcuz . . per */i Fl . 2 . - ,
- / - Fl . 1 .—

„ Rum -
, _ „ 2 .20 ,

Freitag , den 29 . Dezember 1893 ,

Vormittags 11 Nhr ,

werden in dem

Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 ,

1 hochfeine nußbanm - polirte Schlafzimmer -

Einrichtung , bestehend ans 2 vollst » Betten ,
1 Spiegelschrank , 1 Waschtisch mit weißer
Marmorplatte u . Spiegel , 2 Nachttischen
mit weißen Marmorplatte » , 2 Handtuch¬
haltern « . dergl . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunci
versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Die Sachen können am Freitag von 8 Uh -

Vormittags an besichtigt werden . 461

Eifert , Gerichtsvollzieher ,
Manergaffe 12 .

Tammsstratze 42
,

Ecke der Nöderstratze ,
ist die erste Etage , 4 schöne große Zimmer , Balkon mit Zubehör .
per sofort zu vermietheu . Nah . im Laden . 25091

Briefkopf —

Postkarten

plakate
__

etc
^ _5 ^

liefert ,____

Punsch - Esteuzen ib . Qualität r
Arrak ..... per Schoppen 1 .—
Rum ..... „ „ 1 .10
Düsseldorfer . . . „ „ 1 .25

( diese jedoch nur ausgemesseu ) .
Als sehr beliebte Neuheit empfehle ich :

st . Grog -Essenz per */i Fl . 1 .20 , ausgemefien p . Schopen 0 .75 ,
Cognac p . Schoppen0 .75 — 6 .— , Rum 0 .60 — 2 .50 , Arrak 0 .60 — 2 .— .

Hermann XeigenSnd ,
Destillation u . Liqueurfabrik ,

Jahnstraße 2 , Ecke der Karlstraße .
Gratisproben werden in m . Geschäftslokal verabreicht . 25093

J . M . Roth Mit
Kl . Borgstrasse 1 .

10 . 20 Rmtr . Kiefern - Stockholz und

11 . 1500 Stück gemischte Wellen .

Neuhof , den 23 . Dezember 1893 .
Der Bürgermeister

€ 11’08 .

Giltigkeit der diesjährigen Stadtverordneten - Ergänzuugs « und
Ersatzwahlen .

6 . Bericht des bestellten AuSschuffes , den Platz für das Kaiser -

Wilhelm - Denkmal betreffend .
7 . Antrag des Herrn Stadtverordneten Professor Güth auf

Einsetzung eines ständigen Rechts - und Organisations -Ausschusses .
8 . Anträge des Herrn Stadtverordneten Kalkbrenuer , und

zwar : Denkschrift betreffend Förderung der Kur - Interessen der
Stadt Wiesbaden ; Verwendung des alten Theatergebäudes ;

20 Mk . Belohnung .
Goldene Damen - Uhr nebst Kette auf dem Wege Weber -

gassc -Wilhelmstraße verloren . Abzugeben gegen obige Belohnung
Metzgergasse 25 , Laden .

Für Sänger !
Eine junge Künstlerin , welche Interpretin einer vorzüglichen

Methode ist und über treffliche Zeugnisse maßgebender Persönlich¬
keiten verfügt , wünscht ihr bedeutendes Können zu verwerthen .
Gefl . Antr . u . . . Bel ranto - et , H . S4l » a . d . Tagbl .- Verl .

Damen - Coftüme
werden von heute an unter Garansie für eleganten Sitz und ge¬
schmackvolle Ausführung für 8 Mk . angefertigt .

FllnMrMWW Mong
für ganz Deutschland .

Erscheinungsort : Halberstadt .
6 . Jahrgang .

Die „ Landwirthschastliche Zeitung
" für ganz

Deutschland treibt keinerlei Jntereffenpolitik , sondern
hat cs sich zur Aufgabe gemacht , allen Zweigen der
Landwirthschaft gerecht zu werden , indem sie leicht
verständlich « , fachwisfenschaftliche und practisch gehaltene
Artikel bringt und jedem Landwirth ein treuer Berather in
technischen Dingen ist .

Man versäume nicht , von der Expeditton in Halberstadt

einen Monat lang
die Landwitthschastl . Zeitung für ganz Deutschland

jeden Wochentag erscheinend ,
hochintcrcstant , lehrreich und unterhaltend ,

das nützlichste Blatt für jeden Staatsbürger .

Vierteljährlich bei täglichem Erscheinen 1 Mark .

Dieselbe macht es sich vor Allem zur Pflicht , Rechts - und
Gesetzeskunde zu verbreiten , hat seit ihrem 14 - jährigeu Bestehen
von Quartal zu Quartal au Abonncntenzahl gewonnen ,
ein Zeichen dafür , daß sie in den weitesten Kreisen Anklang
gefunden hat und sich in der Gunst ihrer Lefer zu behaupten
versteht .

Der juristische Brieskasten allein lohnt schon reichlich ein
Abonnement auf dieses gemeinnützige Blatt , welches außerdem in
verständlich geschriebenen Artikeln unter der Rubrik :

Rechtsknnde für das Volk
die verschiedensten juristischen Fragen für das tägliche Leben be¬
leuchtet , die hauptsächlichsten Entscheidungen des Reichsgerichts
und de ? Dbcrlandcsgerichts veröffentlicht , schneller als alle
anderen Blätter Originalbceichtc über die

interessantesten Gerichtsfälle
des In - und Auslandes in kurzweiliger Form bringt . Der neue
hochinteressante spannende Roman

„ Der Sohn des Verschollenen "

von E . M . von Metlenrotli
wird den neuen Abonnenten gratis nachgeliefert . Auch in der
sonstigen Ausstattung des Blattes werden wir dafür sorgen , daß
es seine Beliebtheit bebält , wie wir auch durch Anschaffung der
neuesten Apparate nunmehr in den Stand gesetzt sind , Abbildungen
von interessanten Personen re . re . sofort und iu vorzüglichster
Ausführung zu bieten .

Es wird ferner unser Bestreben fein , den Inhalt des
Blattes immer noch reichhaltiger zu gestalten und int „ Zickzack "

,
wie bisher , alle „ brennenden Zeitfragen

" in sreimüthiger und
unparteiischer Weise zu besprechen .

Inserate finden bei dem ausgedehnten Leserkreis « des Blattes
oie weiteste Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung .

Wir bitten deshalb um schleunige Bestellung , welche alle
kaiserlichen Postämter , Briefträger und die Expedition , Dresden ,
Cireusstraße 3 , entgegennehmen .

Verlag und Redaktion
der „ Dresdner Gerichts -Zeitung " .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1893 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

Holz - Versteigerung .

Samstag , den 30 . d . M . , Vormittags
10 Uhr anfaugend , kommen im Neuhofer Gemeinde¬

wald , District Seelbacherweg 5a und 6 , folgende

Wirksamstes Organ für Inserate ,

Verbreitetste Zeitung von Karlsruhe und Baden , 1

■j ^ Nen zugehende Abonnenten ^
^ ^ erhalten gratis u . franko

Erzählung , 1 Boman , 1
----- und 1 —

1894 sowie v .
TgkPez b . 1. Jan . die B .

' ' " gegen

fttaumrgJEäjy - —

gratis --- - -------- -

Unter Garantie für reinste Original -Maare und
von direktem Import .

Ganz alter n . achter Jamaica - Rum
von John Wilson auf Jamaica .

' /«- Liter -Flasche = > ...... Mk . 2 .50 .
^/ »- Liter -Flasche --- ...... Mk . 1 .30 .

Alter Batavia - Arrak
von FrederiU Hendrik auf Java .

I .90W :

— — — v^ frei ins Haus geWw~ bracht abonnirt wanWWh
1 Jp bei jeder Postanstalt

------- pro I . Quartal 1894 ^ 0

Karlsr

f Badische Presse
f- Tägliche Auflage : 4

Setzen Sie sich ,
wenn Sie

P unsch - Essenzen
brauchen , mit dem Fabrikanten in direkte Verbindung . Der Zwischen ^
handel verthenert alle Maaren erheblich .

1/Cognac p . Fl . Mk .

7 und 2 . 50 ,

/ Cognac vieux p . Fi . Mk . 3
/ und 3 . 50 ,

/ Cognac superior Mk . 4 . —

/ Cognac fine Champagne
/ Mk . 4 . 50 , 5 -

, 6 . - U . 8 . -

/ Original Hennessy und Martell /'
Cognac /

zu billigsten Preisen empfiehlt 24501 I

E
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Für

Rothweine 60

Chr . Tauber
» Kirchgasse 2 a ,

» »Drogen - Handlung 21365

84erDürkh .

-5

86er Büdesheim .
Berg

Von deutschen Kothweinen

Sargmagazin

Grosses Lager aller Arten Holz - und

23718Metall - Särge .

p B Grosser

Handatlas

• //
Neudorfer

Zeltlager
Lorcher

1 . —

1 .30

heimer

Josephs -

hofer

Hatten -

heinier

Lorcher

Bodeuth .

lasche vo «
Pf . an ,
asche von
Pf . an

3 —
•3 .50

4 . 50
2 . 50
3 . —

3 . 25

84er AYinkler

Hasenspr .

per Flasche

89er Erbacher M . — .50

Berg
86er Gräfen¬

berger
85er Marco -

Sic Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt "

Telephon -Anschluß No . 110 .

empfehle meine anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen mit fst .
Füllung in bekannter Güte .

Gleichzeitig bringe meine Conditorei in empfehlende Erinnerung .
Bestellungen jeder Art werden bestens ansgeführt .

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

„ - •50

89er Affenthaler
M . — .60

86er Ober - Ingel¬
heimer M . — .80

84er Ahrbleicbcrt
M . 1 .—

„ - •80

„ — 70

. — 70

„ - 70

Leuchs Adressbücher : Rheinpreussen — Hessen —

Bayern — "
Württemberg und Baden . Neueste Ausgaben . 25089

Bureau tMOX . Neugasse 7 a .

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen billigst

I > . Fuchs , vorm . Th . Leber ,
Saalgasse S , Ecke der Webergasse . 25092

tzHHss♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
♦ vorräthig im Verlag , Langgafle 27 ,

von

5 . C . Kissling ,

Dambachthal 6 a .

Soxhlet -Ap -
patate , alle

Torten Milch¬
flaschen und

Gummisauger
Milchzucker ,

garantirtjreiu .
Phoshorsaur .

Kalk .
Dr . 1 . 1111 -

niann ' s lieget .
Milch .

Kinderseife « .
Bade -Thermo -

meier .
Rein . Medie . -

und Dampf -
Thran .

unter Garantie für Naturrcinheit empfiehlt

Ph . Veit
,

8 . TllMNSßr . 8 n . 9 . Adchaldßr . 9

Bettunterlagestoffe .
Guttaperchatafft und

Christi « .
Battist nach Profeffor

Billrotli .

Carbol , Creoliu und
Lysollösung .

Salieyllvatte und all «
anderen Verbandstoffe .

Milchpumpen .
Clystier - nud Mutter -
rohre von Glas , Hart¬
gummi und englische .

Kinder -
nnd Badeschwämme .

Wundschwämme .

Bettdecken ,
Piqn6 , rothe , weisse , buntgewebte , empfehlen bei

billigen Preisen und grösster Auswahl 23015
J . & F . Sutli , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 und 10 .

89er Ingelheimer
M . — 60

88er Büdesheimer
M . — .70

86er Assmannshauser

M . — .90

84er Assmannshauser

Feuerberg „ — 90

Rauenthaler „
Johannisb . „

„ 2 —

brunner - 2 . 50

Inhalations -
Apparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augen - ,
Rasen - , Ohreu -
Jnjections - u .
Zahnspritzen .

Gummi¬
binden .

Suspensorien .

Fieberthermo¬
meter .

Platin -
Räucher -
Lampen .

Tanz - Unterrrcht
Anmeldungen zu « einem Mitte Januar beginnenden Tanz -

Kursus , sowie für Unterricht in Menuett ä la reine und
Gavotte , Quadrille ( Lancier ) nach jetziger Hofsitte nehme
ich jederzeit höfl . entgegen . 25087

Weiss - und Rothweine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Aus meinen drei Weinkellereien empfehle ich ,
zum Theil eigenen Wachsthums , reellste Lieferung
garantirt :

Von Weissweinen s

„ 1 .60

»

»
»

„ Dürbheimer ,
— . 80

„ Piesporter „ — .80

84erNiersteiner

„ 1 -50

„ 1 -40

„ Boden -

heimer
86er Deides -

Rheimsche Volkszeitung ,

größte und gelesenste Zeitung im Rheingaukreis , erscheint zu
Oestrich a . Rh . , wöchentlich zweimal ( Mittwochs und Sonntags )
und kostet 1 Mark vierteljährlich . Anzeigen : die sechs¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reclamen r 20 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung näher zu vereinbarenden Rabatt .
Die „ Rheinische Volkszeitung " eignet sich wegen ihrer großen
Verbreitung vornehmlich beim kauffähigen Publikum des Rhein -

gau
' s und der anstoßenden Kreise als ganz besonders KT * zweck¬

mäßiges und billiges Insertions -Organ . Die jeden
Sonntag der „ Volkszeitung " gratis beigegebene illustrirt «
Beilage „ Im Familienkreise " umfaßt acht große Seiten und

bringt Erzählungen , Humoresken , lehrreiche Aufsätze , sowie Ver¬

mischtes , Humoristisches , Räthsel 2C. und 2 — 3 Illustrationen . Man
abonnirt bei allen Postanstalten ( Postzeitungsliste Nr . 5488 .)

Oestrich und Eltville , Dezember 1893 .

Verlag der „ Rheinische « Volkszeitung "
.

pr . Flasche

86er Niersteiner
M . — .60

Bob . Selb ,
Tanz - und Anstaudslehrer ,

Herrmanustrahe IO , 2 . Et .

Drucksachen aller Art
Edel

’ sche Buchdruckerei . Mauergasse 8 .

Wilha IHlemr »

Weinbau und Weinhandel ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weiiikellereien : Oranienstrasse 15 .

Telephon Mo . 216 . 24556

Bremer Cigarren ! 23823
Vorzügl . Qualitäten . Heinrich Gerritzen , Bremen . Lager :
Wiesbaden , Schützenbosstr . 3 . Filialen : Neugasse 2 , Langgasse

'
31 .

von Mvet <L Oh an den , Louis Eu derer

und Vve . Cliguot .

Fahrgang xxix . Jahrgang xxix .
Abonnements - Einladung

auf die

Staatsbürger - Zeituug .
Die deutsch -nationale , von allem Parteieiuflusse unabhängige

Tendenz der . Staatsbürger -Zeitung
" hat eine so vielseitige Aner¬

kennung gefunden , daß sie zu den meistgelesenen Zeitungen Berlins
zählt . Ihre Haltung auf dem Gebiete der sozialen und wirthschaft -
lichcn Gesetzgebung , deren Förderung sie als die Hauptaufgabe aller
Parteien erachtet — und zu welchem Zweck die Beschränkung des
jüdischen Einflusses erforderlich ist — hat ihr besonders die Sym¬
pathien aller erwerbsthätigen Volksclassen erworben , deren berech¬
tigten Forderungen Anerkennung zu verschaffen sie schon seit ihrem
Bestehen unablässig bemüht gewesen ist . Mit Genugthuung kann
sie auf ihre Thätigkeit , welche sie seit länger als einem Vierteljahr¬
hundert auf diesem Gebiete entwickelt hat , zurückblicken ; denn was
sie von Anbeginn erstrebte , verwirklicht fick) jetzt.

Die „ Staatsbürger - Zeitung
" erscheint täglich zweimal . Die in

Stärke eines Bogens erscheinende Abend - Ausgabe , welche den be¬
deutend erweiterten Eourszettel und umfaugreichen Handelslheil ,
sowie die neuesten politischen und Lokal - Nachrichten enthält , gelangt
mindestens 12 Stunden früher als sonst die Morgennummern in
die Hände der Leser . Die Morgen - Ausgabe enthält die bis Nachts
2 Uhr eingehenden Nachrichten , da der durch die hohe Auflage der
Zeitung bedingte Druck auf Notationsmaschinen sie in die Lage
setzt , noch alle bis in die letzten Stunden vor der Verschickung der¬
selben eingehenden Mittheilungen aufzunehmen .

Die Zeitung enthält täglich Leitartikel , die politischen Ereignisse
in gedrängter , übersichtlicher Form ; den Lokalereignissen , Gerichts¬
verhandlungen und Provinzialnachrichtcu wird eingehende Aufmerk¬
samkeit gewidmet . Im Feuilleton spannende Romane der besten
Schriftsteller und im Briefkasten unentgeltliche Auskunft auch in
Rechtssachen . Mit der neuen Erscheinungsweise hat der Com « zettel
eine bedeutende Erweiterung erfahren und dem Handelstheile wird
eine besondere Sorgfalt gewidmet ; auch unter „ Fachzeituug

" werden
alle neuen Erscheinungen auf dem Gebiete des wirthschaftlichen
Lebens eingehend besprochen , so daß die Zeitung mich auf diesem
Gebiete ein zuverlässiger und treuer Leiter für ihre Leser ist .

Die als Sonntags - Beilage erscheinende Novelleu - Zeituug :
„ Die Frauenwelt "

enthalt auch Räthsel , Rösselsprünge , belehrende Aufgaben re .
Man abonnirt auf die „ Staatsbürger -Zeitung mit „ Frauen¬

welt "
auch künftig ohne Preiserhöhung zum Preise von 4 Mk . 50 Pf .

pro Quartal bei allen Postanstalten des In - und Auslandes , sowie
in , Berlin zum Preise von 1 Mk . 50 Pf . bei einmaliger , 1 Mk . 60 Pf .
bei zweimaliger Austragung pro Monat bei allen Zeitungs -
Spediteurs und in der *

Expedition , sw . , Berlin , Lindcnstraße 69 .
JSST "

Probenummern gratis .

M . 1 .20

ISlieinwein - Mmiissenx r

Hochheimer (Burgeff ) , rothe Etik . ä M . 2 .50

ZU Geschenken
empfehle eine große Auswahl in prima gelagerten

Cigarren
in 10 - St .- , 25 - St .- , 50 - St .- , 100 - St .- und 250 - Stück -Packungeu ,
fc 100 Stück von Mk . 2 .50 bis 15 Mk . 24892

Heinrich Schindling ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherftratze

„ - •90

Hochheimer

Berg „ 1 .20

Rauenthaler

gelbe „ „ „
grüne „ „ „
extra cuv ^ e „ „

Mattheus Müller , schwarze Etik . ä M .
weisse „ „ „
Gold - „ „ „

Kinder - Bewahr - Anstalt .

Zur Weihnachts - Befcheerung sind uns weiter gütigst
zugegangen : Durch Herrn Verwaltung ? - Gerichts - Direktor
von Meiclienau von Herrn Geh . Sanitätsrath Dr . Diester¬
weg 10 Mk ., von Ungen . 5 Mk . ; durch Herrn Sanitätsrath
e » r . 95 ick er von Ungen . 30 Mk . ; durch Herrn A . » regier
von Hrn . Kfm . Blank 1 Paquet mit Coufect u . 6 Mk ., von
Ungen . 10 Mk ., von Hrn . Dr . C . 5 Mk . ; durch Herrn Bürger -
mei

'
ftr Mess eingegangen bei der Expedition des Wiesbadener

Anzeigeblattes von Frau I . Brons 5 Mk . ; durch Frau Halle
von Herrn Amtsgerichtsrath de Niem 10 Mk ., E . v . M . 2 Mk . ;
durch Frau Eichhorn von Hrn . Metzgerm . Ph . Ries 5 Mk . ;
durch Frau Landgerichtsrath Keim von Hrn . Decan Balzar
2 Mk ., I . M . Baum 12,90 Mir . Baumwollstoff , aus den Spar¬
büchsen von T . F . D . 3 Mk ., Hrn . Salomon Baum 5 Mk . ;
durch Frau Professor Borgmann von Frau Feller 1 Düte
Coufeet u . 2 Puppen ; durch Herrn Höthert eingegangen bei
der Expedition des Wiesbadener Tagblattes 25 Mk . ; in der

Anstalt abgegeben : Hrn . Wilh . Becke ! 3 Mk ., Hrn . Bäckermeister
Neumann Lebkuchen u . Confect , Hrn . Buchhändler Limbarth
Bilderbücher , Frau H . Büdingen getragene Kleider , Hemdchen ,
Griffelkasten , Bilderbücher u . Spielsachen , Hrn . Joseph Petry , früherer
Zögling der Anstalt , 10 Mk ., Hrn . K . 3 Mk ., Hrn . St . 3 Mk . u .
Cigarreii - Abschnitte , Hrn . Führer 1 große Parthie Spielsachen , Hrn .
Stoß Gummipuppen , Hosenträger u . Seife , Hrn . Metzgerm . Cron
1 Schweinebraten , Hrn . Kfm . Ed . Weygandt Schiefertafeln , Nüsse
u . Lebkuchen , Ungen . 1 woll . Rock , Kleidchen , Strümpfchen , Kinder -

lätzchen n . Schühchen , Hrn . Glaser Christbaumlichter , Frau Lammert
4 Schulranzen , Hrn . Spenglerin . Ruwedel 2 Gießkannen , Frau Hertz
1 Röckchen, Hrn . Landwirth Thon I Korb Aepfel , Hrn . Stuhlmacher
May 1 Stuhl , Ungcn . 2 P . Pantoffeln n . 4 Paar Schühchen ; durch
den Tagbl . -Verlag von C . S . 3Mk ., Hrn . Jonas Kimmel 5 Mk .,
Ungcn . 1 Mk ., Hrn . E . Feder 1 Mk ., Frau Comm .-Rath Simons
5 Mk . , Frl . A . H . 6 Mk ., Frau Hauptmann F . 10 Mk . ,
Frl . H . B . 3 Mk . , A . 1 Mk . 395

Allen lieben Gebern herzlichen Dank und ein Gott vergelte es .
Der Vorstand .

Für das warme Frühstück für arme Schulkinder
find weiter eiugegangen : Von S . G . 10 Mk ., Herrn Rentner
Buschmann 10 Mk . , Herrn Stadtverordneter Emil Hees 5 Mk .,
Herrn Amtsgerichtsrath a . D . E . Fabriz 3 Mk ., Fran Dr . Weiden¬
busch 10 Mk ., Frau Elise van Bosch 10 Mk ., Frau v . Hedemann
5 Mk ., Rentner Carl Rücker 5 Mk ., E . W . 30 Mk ., H . Schmidt ,
Dortmund , 5 Mk ., Herrn Jacob Litt 3 Mk ., Herrn O . Kreizner
6 Mk ., Frau T . S . 25 Mk ., Herrn Salomon Baum 10 Mk .,
Herrn Sanitätsrath Dr . Aschendorf 5 Mk ., Mariecheu Weygandt
1 Mk . , Frau Ph . Frey Wwe . 5 Mk ., A . A . 1 Mk ., E . H .
1 Mk ., W . M . 2 Mk ., G . 1 Mk ., Herrn AmtSaerichtsrath
de Niem 10 Mk ., Hrn . G . Haeffuer 5 Mk ., G . G . 2 Mk . , Ulrich ,
Regieruugs - und Baurath 10 Mk ., Hrn . H . Haeffuer 10 Mk ., Annie
Azemar 5 Mk ., E . Feder 5 Mk ., Frau Professor Keil 10 Mk .,
R . 10 Mk . , A . V . 10 Mk ., welches mit der Bitte um weitere Gaben
dankend bescheinigt *

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1893 .
Namens der städtischen Armen - Deputation : F . Kalle , Stadtrath .

„ — 60

„ — 60

„ — 70

Punsch - Essenzen
von Seiner , Meisiug , Gilka , R5der ,
Schroter etc . empf . 25032

Je M . Both Nchf «

Kl . Burgstraße 1 .

Rum ,
Arrak , Burgunder ,

Ananas ,

Punsch - Essenzen
von Seiner , Hennekens , Heising , Poths , Gilka ,

Schwedischen Punsch , Jamaica - Hum ,
Alter Batavia - Arrak , franz , u . deutschen Cognac ,

Weissweine per Flasche von 60 Pf , an ,

Zu den gelesensten Blättern der östlichen Provinzen
gehört das in Hosen zweimal täglich erscheinende

Posener Tageblatt
mit einem täglich erscheinenden Handelsblatt ,

enthaltend die telegraphischen Berschte der Berliner ,
BreSlauer , Stettiner und Magdeburger Börse

, und der Sonntagsbellage
Posener Provinzial - Blätter .

Ein umfangreicher eigener Frrusprechdienst mit
Berlin setzt das Blatt in die Lage , alle wichtigen
Nachrichten seinen Lesern früher zu bringen , als
die Berliner Blätter «

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
austalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Als sehr wirksames Jnsertionsorgan empfiehlt sich
das „ Posener Tageblatt " zur Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art .

Die Jnsertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur
20 Pfennige .

Probeimmmeru versendet auf Wunsch jederzeit postfrei

in yj Haupt - und 86 Nebenkarten

nebst

alphabetischem Namenverzeichnis

Vollständig 24 M

Elegant in Leder gebunden 28 M

Nationales Kartenwerk

von unerreichter Wohlfeilheit

erschienen .-

Neueste Dritte Auflage

1893

Andrees

Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen

Verlag von Velhagen 6 * Kia sing

in Bielefeld und Leijzir
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 28 . Dezember , Nachmittags 4 ühr :

609 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis Lilstner ,
Programm :

1 . Wallonen - Marsch  Jos . Strauss .
2 . Ouvertüre zu „Fidelio '1 Beethoven .
3 . Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin

“
Wagner .

4 . Die Unzertrennlichen , Walzer ...... Joh . Strauss .
5 . Variationen aus der Chor - Fantasie Beethoven .
6 . Ouvertüre zu „Phädra4 . . . . . . . . . Massenet .
7 . Fragment aus dem Manzoni -Requiem . . . . Verdi .
8 . Fantasie aus Weber ’e „ Oberon “ .....Wieprecht .

Familiett - Uachrichten .

An » den Wiesbadener CivUstandsregisteru .

Geboren . 17 . Dcz . : dem Photographen Joseph Wintz e . T .,
Natalie Antonie Luise Marie . 21 . Dez . : dem Schlossergehnlfen
Wilhelm Wolf c. S ., Friedrich Wilhelm ; dem Fuhrmann Wil¬

helm Wintermeher e. S ., Wilhelm Theodor . 23 . Dez . : dem

Kansmann Friedrich Bruns e . T ., Lucy . 24 . Dez . : demMaurer -

gehülfeu Christian Groß e. S ., Johann Wilhelm ; dem Kutscher
Adolph Berahäuser e. S ., Friedrich Adolph .

Aufgeboten . Kaufmann Frederick Hermann Feist , wohuh . zu Lon¬

don , und Julia Augusta Marsh hier . Taglöhner August Georg
Bernhard Ludwig Heinrich Gerhardt und Wilhelmine Henriette
Schmidt, ' Beide hier . Friseur und geprüfter Heilgehülfe Joseph
Schmidt hier und Elisabeth Baux zn Hadamar ,

Verehelicht . 23 . Dez . : GaSarbeitcr Wendelin Hutner hier mit

Josephine Herbert hier ; Maurergehülfe Wilhelm Beiz hier mit

Luise Heyer hier ; Sergeant Friedrich Albert Gulbinat hier mit

Auguste Mathilde Meynberg hier ; Gärtncrgehulse Wilhelm

Julius Hermann Kunjchmann hier mit Elisabeth Margarethe

Auguste Göttert hier .
Gestorben . 23 . Dez . : Privatier Alexander Lturtz von Riga , 31 I .

5 M . 20 T . ; Henriette Christine , geb . Krämer , Wittwe desTag -

löhners Georg Christian Schmidt , 54 I . 7 M . 21 T . 24 . Dez . :

Uuverehel . Student der Chemie Albin Candidus , 23 I . 11 M .
5 T . 25 . Dez : Elise Gustave Philipp,ne , geb . Jesse Ehe ; rau

des Sutmachcrs Friedrich August Pfeiffer , 52 I . 9 M . 10 T . ;

Christine , T . des Taglöhners Peier Krade , 2 I . 4 T . ; Marie

Catharine Charlotte , geb . Kratz , Wittwe des Amtsdieners

Johannes Kappes , 62 I . 5 M . 11 T . 26 . Dez . : Verw .

Förster a . D . Hubert Albert , 66 I . 8 M . 28 T . 27 . Dez . :

Anna Maria Franziska , geb . Wien , Ehefrau des Glasers Fer¬
dinand Schicket , 24 I . 1 M . 9 T .

An » - rn TipUftandsregistern der Nachbarorte .

Oirbrich . Geboren . 12 . Dez . : dem Taglöhner Peter Herrman
e. S . 15 . Dez . : dem Taglöhner Gg . Wenicker c. S . ; dem Schnh -

machermcister Karl Gg . Heinr . Beyer c . S . 16 . Dcz . : dem

Maschinenschlosser Friede . Herrn . Beutler e. S . ; dem Taglohner
Gg . Metzger e. S . 18 . Dez . : dem Taglöhner Joh . Kirchner
e . T . ; dem Stadtbaumeister Karl Wilh . Herm . Beseler e. S .
19 . Dez . : dem Taglöhner Joh . Val . Schneider e. T . Aufge¬
boten . Taglöhner Peter Franz Paul und Anna Pauline Trumm ,
Beide wohnh . dahier . Taglöhner Jacob Schröder und die

Wittwe Apollonia Jost , geb . Schreiner , Beide wohnh . chahier .
Eiscnbahnarbeiter Gg . Friedr . Adam und Anna Maria Dpahn ,
gen . Dörflein , Beide wohnh . dahier . Maurer Karl Seilberger
und die Wittwe Clara Gertrude Becker , geb . Klan « , Beide wohnh .

zu Wiesbaden , Ersterer früher dahier . Taglöhner Adam Hammer ,
wohnh . dahier , und Emilie Friederike Clara Köhler , wohnh . zu
Schierstein . Taglöhner Jac . Jantz , wohnh . dahier , und Eluabeth

Julie Heimann , wohnh . zu Wiesbaden . Verehelicht . 14 . Dez . :

Metzgermcister Hugo Oskar Aloys Brosch von Freiburg im Kreise

Schweidnitz , wohnh . dahier , und Louise Marie Friederike Elisab .

Auguste Holz von hier und wohnh . dahier . 17 . Dez . : Taglohner
Karl Bachmann von Kreuznach , wohnh . dahicr . und Louise Caroline

Dorothee Berg von Schierstem , wohuh . dahier . 19 . Dez . :
Maurer Joh . Schmitt von Mainz , wohnh . dahier , und Christine
Anna Reinhard von hier und wohich . dahier . Gestorben . 13 . Dez . :
Anna Maria , geb . Rcinarb , Ehefrau des Stationsassistenten
Mart . Struff , 45 I . 17 . Dez . : Helene , geb . Wilhelmi , Wittwe
des Pfarrers Eduard Der » , 61 I .

Sonnenberg und Rambach . Geboren . 18 . Dez . : demBüreau -

Assistenten Wilhelm Schneider zn Sonnenberg e. S „ Emil .
19 . Dez . : dem Maurer Philipp Wilhelm Emil Wildhardt zu
Rumbach e. S . , Wilhelm Heinrich Karl 22 . Dez . : dem Maurer

Moritz Karl Will zu Sonnenberg e . T ., Pauline Christine
Dorothea . Aufgeboten . Maurergehülfe Karl Philipp Christian
Will zu Sonnenberg , wohnh . daselbst , und Georgine Elite Wil¬
helmine Ritter aus Wiesbaden , wohnh . daselbst . Verehelicht .
23 . Dez . : Tünchergehülse Karl Philipp Friedrich Hammel aus

Sonnenberg und Auguste Karoline Engel aus Esch im Uuter -

taunuskreis , Beide wohnh . zu Sonnenberg . Gestorben . 17 . Dez . :

Katharine Sophie , geb . Lcndle , Wittwe des zu Rambach ver¬

storbenen Landmanns Jakob Konrad Wintermeher , 75 I . 4 M .
21 T . 19 . Dez . : Karoline Louise , geb . Fischer , Ehefrau des

Privatiers Philipp Christian Schneider zu Sonnenberg , 59 I .
4 M . 12 T . 22 . Dez . : Johanna Christiane Karoline , T . des

Schmieds Karl Mathäus Meier zu Rambach , 2 M . 15 T .
23 . Dez . : Taglöhncr Karl Philipp Ludwig Dörr zu Sounen -
bcra , 66 I . 5 M . 11 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen <*

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleoberg
’
sche Hof-Buchdrückerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
------- -- .■■■ — - —

Zu Festgeschenken
empfehle

Cigarren und Cigaretten
in Packungen v . 25 , 50 und 100 Stück . 24822

Sortimentskisten in eleganter Ausstattung .

Wilhelmstrasse ,
o V » MVUI9 im Kaiserbad .

Frische Holl . Austern
bei 24015

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

Königlich Prenss . Klassen - Lotterie .
Einige ganze , halbe . Viertel - und Zehntel - Loose sind « och

abzugebcn .
König ! . Preufi . Lotterie - Einnahme ,

v . Tschad ! ,
Wiesbaden , Adelhaidstraße 7 .

Gliicksblci , m

präparirtes , leicht zu schmelzen .

Samstag Abend 7 Uhr : Schlich des Berkanfs .

M . Zirmgietzer ,

Metzgerqasse 3 .
_____________

Grabenstrtche 4

Telephon 1569 . Telephon 1369 .

Nürnberger

Eisenbahn Zeitung ,

Verlag von Eckart & Co . ,
Nürnberg , Albrecht Dürerstrasse 4 .

das gelesenste Annoncenblatt Nürnbergs ,
Auflage per Nummer 12,000 Exemplare ,

wird auf den sieben Hauptstationen der in Nürnberg einmünden¬
den Bahnen , nämlich in

Ansbach — Bamberg — Hersbrnck 1. d . P .
Hersbruck r . d . P . — Neumarkt i . d . 0 .

Neustadt a . d . A . — Pleinfeld ,
durch eigenes Personal täglich gratis in sämmtliche Coupes von
ca . 60 Eisenbahnzügen pro Tag ( Personen - , sowie Schnellzüge ) ,
sowie in die Schlafwagen der Internationalen Eisenbahn - Schlaf -

wagen - Oesellschaft eingelegt . — Ferner liegt sie in Hotels
Restaurants etc . auf .

Insertionspreis : die sechsgespaltene Pclitzeile
35 Pfennig pro Woche .

Verlag der Nürnberger Eisenbalia - Zeituiig ,
Nürnberg . Albrecht Dürerstrasse 4 .

Frische Egm . Schellfische
heute eingetroffen bei 22118

___________
J . W . Weiber , Moritzstrafie 18 .

WicsbllLcmr DliRkl - Alisstlsl - Gcseslslhilfl .

Bestellungen zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe
man bei Herrn E . Stritter , Kirchgafse 38 , machen zn wollen
wo auch der Tarif zur Einsicht offen lieat . 424

Geschäfts - Verkauf .
Gut gehendes Geschäft der Baubranche <Baumaterialien , Caual -

artikel rc .) tu verkaufen . Off . u . V . V . < 38 an den Tagbl .- Verl .

HmlW WilllerzckRk ,

Marke .

ächt mit der Schutzmarke : Rad .

b/4 - Liter - FlascheMk .2 .40

^/s - Liier - Flasche Mk . 1 .30 Schul ; -

Zu haben bei

Otto Siebert ( Apotheker ) , Droguerie ,

Marktstraße 10 . 24197

angenehm und gesund , ist Heidelbeer - Punsch
aus der Heidelbeer - Pnnsch - Essenz von

E . Vollrath & Co . in Nürnberg ,

gegründet 1855 .

Die altbekannte , heilsame Wirkung der Heidelbeeren

gegen Magenleiden re .

äußert sich vollständig bei diesem aus Heideiberwein ,

feinstem Rum de Jamaica und Zucker hergestellten ,
keine Kopfschmerzen verursachenden Getränk . Nur

Groszer Fleisch - Abschlag .

Rindfl . per Pfd . 40 Pf . ,
Kalbfl . , Lammelfl . , Lenden - u . Rostbraten zu den billigsten

Tagespreisen fortwährend zu habe » „
10 . Mauergaffe 10 .

WMW ^ uußgepjerbc - u . FrMkNlllbeM - KAle
Wiesbaden , Taunusstratze 13 .

Beginn der neuen Kurse : Mittwoch , 3 . Januar .

Proipecte , sowie mündliche oder schristliche Ansknust durch die

Vorsteherin Frl . Julie Uietor oder den Unterzeichneteii . 25073

_____________________ ______ _______ Mari ? Virtor .

Schöne abgeschl . Wohnung , 3 Zimmer nebst Kammer und

Küche , unter Glasabschluß in fein . Hanse s. 500 Mk . zum 1 . April

# . Bin , Fr . iounige Lage , pr . Fernsicht . Näh . i . Tagbl .-Verl . 25046

begründet issa . Vestellungerr Auflage 12 .500 .

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
* und Umgegend

7 Urten ♦ INnstrirt - KiitverEing . R - qtsbuch . « rrstlichrs VMisbrrch , Taitb - und
< vJylaltS . hanststirtlrlchaftliche RnndsUicni , D -rndkalriider , 2 Talarrnfahrplane

2 mal täglich
( Morgens und Abends )

-

werden hier durch den Verlag ( kanggaffe 27 ) , in den Nachbar¬
orten durch die Aweig - Kepedilionen , im Ucbrigen durch die
^ ost angenommen . Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Ncueintreteude Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "

bis zum Schluffe des laufenden Vierteljahres unentgeltlich .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " kann für
einen , zwei oder drei Atonate bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierlelfährlich
erhoben .

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich .

Das „ Wiesbadener Tagölalt " ist durch feinen umfang¬
reichen redaclionelken Hheil ein ausgiebiger Informator auf

politischem , allgemeinem und lokalem Heviete , wie demjenigen
der Kunk , Wissenschaft und Literatur . In seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt " neben interessanten
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und Morgen -

Ausgabe

stets zwei Domarte
hervorragender Schriftsteller in täglicher Korksehung .

von den Autoren seien hier nur genannt : Hermann kjeiberg ,
Marie von Lbner -Lschenbach , Hans Hopfen , Theodor Storm ,
Hans Hoffmann , Gssip Schupin , Tarl Emil Franzos , <D . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freim von Spättgen .

gy Begonnene Erzählungen werden auf Wunsch , soweit Vorrath ,

Kosten frei nachgeliesert .

Auf das im „ Wiesbadener Hagßlatl " zum Abdruck gelangende

Fremden - Verieichuik , die täglichen Programme der

siädtifchen Kur - Kapelle , die Theaterzettel der Königs .

Schaufpiele und des Vesidenz - Hijeaters , ferner auf Sie

Ankündigungen desNeichshaflen -Thealers , sowie andere dem Kur -

DerKehr dienende
'

Veröffentlichungen sAremden - Iiührer etc . )
und den Auszug der I -amilieunackirichten auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

Aie amtlichen Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden
bringt das „ Wiesbadener Tagblatt

" auch
fernerhin sofort und zwar vom l . Januar 1894

ab
ohne jede Ausnahme .

Außerdem ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

seit Jahren Organ für die asntlichen Kund¬

gebungen von ötaats -, konuuunalständischen
und Gemeindebehörden .

Das „ Wiesbadener Hagblatt " besitzt vorzugsweise

hier und in der Umgebung
nicht etwa in entfernten Landorten , welche für die Wiesbadener

Inserenten kein Intereffe haben können , einen sehr ausgedehnten
keserstamm und seine

12,500 Abonnertten

hat dasselbe nur im NaUstÄhigrU Publikum , namentlich auch
in der zahlreichen , täglich wachsenden Lolome hierher übergefiedelter
Rentner - und Pensionärs - Familie » , sowie in den Kreisen der
Turgäste .

Infolge dessen und der Hhatsache , daß hier

Kein anderes Blatt in Wiesbaden

oder in Nassau überhaupt auch
nur halbfoviele Abonnenten zählt
als das „ Wiesbadener Tagblatt "

verfügt daffelbe über den reichhaksigsteu und ausgedehnteste «
Anzeigentheil .

In letzterem erscheinen sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich

"
ergebenden

Familien - Nachkichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heirathen , Todes -Anzeigen rc .)
fast ausschließlich und fcboii deshalb ist das „ Wiesbadener Tagblatt

^

für jeden hiesigen Kaushalt unentbehrlich geworden .

I « Steflenaugeboten und Steflennachfragen bietet der

KrkeitsmarKt des „ Wiesbadener Tagblatt " stets die größte
Auswahl . Verkaufs - und Jermiethungs - flnzeigen , sowie
Veröffentlichungen im Immobilien - und Heldverkehr sind im

^ Wiesbadener Tagblatt " von raschester Wirkung und schon aus

diesem Grunde die billigsten .

Bekanntmachungen der Vereine « nd tzorporatione «
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt

"
, namentlich aber wird es von jeher

von allen angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

Kür die Hefchäftswelt Wiesbadens und der Wutgegeub
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Tagblatt

" als das

älteste , beliebteste , billigste und erfolgreichste Infertions - Organ .
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